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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit- 
ten wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 
Quartals die Beſtellungen auf die 


di 
Danziger Zeitung 
rechtzeitig aufzugeben, damit keine unterbrechung in der 
f glatt Die Poſtanſtalten be Fa nur jo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 
den Exemplare pro I. Quartal 1% 20 Ar: (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſton); für Danzig inel. Bringerlohn beider 
Aus gaben 1% 22% 9%. Außer in der Expedition, Ket- 
terhagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 

1 15 Ms abgeholt werden: 
austhor Nr. 5 bei Hrn. E. F. Sontowski, 
anggarten Nr. 102 bei Hrn, Guſtav N. van Dühren, 
Kohlengaſſe Nr. 1 bei Hrn. P. Herrmann, 
2afadie Nr. 25 bei Hrn. Spediteur Herm. Müller, 
Paradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 
Maß kauf egal Rr. 5b bei Hrn. Wilhelm Arndt, 
Neugarten Rr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener, 
Langgaſſe Ar. 83 bei Hrn, Franz Feichtmayer, 
N Brücke Nr. 11 bei Hru. Herm. Novenhagen. 

Die Abonnements ⸗ Karten werden in der Expedition, 

Ketterhagergaſſe No. 4, gelöſt. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. al, der König haben Allergnädigft geruht: Dem Stener- 
Einnehmer Moeſchter zu Feſtenberz den, Rothen Adlerorden 4. Kl., 
und dem Schullehrer Lauf zu Burtſcheid das Allgemeine Ehren⸗ 
giden fo wie dem Geh. Finauzrath Gamet za Berlin bei ſeinem 

usſcheiden aus 15 Stoatsdicnfte den Charakter als Geheimer Ober⸗ 
e un ® Regierungs.Geeretaiten Neete zu Bromberg 
und 2 enzin zu Breslau den Charakter als Rechnungsrath zu 
verleihen. 


he Depeſche der Danziger Zeitung. 
g Angekommen 1½ Uhr Fe * 
Florenz, 21. Der. Deputirtenkammer.] Rattazzi 
weiſt nach, daß die italieniſche Intervention die franzöſiſche 
würde verhindert Beben; „er. 1 m: 3 für ir 
g und räth, lieber mit Frankreich zu brechen, als 
antinationale Zugeſtändniſſe zu machen: r ferzert die 
Vorlegung der Akten über feine Amtsthätigkeit. Menabrea 
beſchuldigt Rattazzi, Aſpromonte und Mentana veranlaßt 
zu haben. Der uſtizminiſter jagt die Vorlegung der 
eten zu. 
—— — — — — — — — — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
5 Een; 20. Dec. Eine Wiener 8 
„Dresbn. Journals“ fagt: Der jängfie Artikel des „Ruſſ. 
Journals“ über ein Iſterreiſch⸗ſranzöſt ches Einverſtändniß in 
der orientaliſchen Br fei dae Zeichen einer ſtarkes Bar- 
ſtimmung in den ruffiſchen e Die 11785 
dieſer Verſtimmung ſei in dem Fehlſchlagen eines pslitiichen 
Kalkuls bezüglich der orientaliſchen Frage zu ſuchen. Die 
franz. Regierung ſei auf dieſen Kalkul nicht eingegangen, 
fendern babe dem ruſſ. Kabinet erklärt, daß fie verpflichtet 
P in orientaliſchen Angelegenheiten auf einer Linie mit 
eſterreich ſich zu bewegen. t 
Wien, 20. Dee. Die „Pieſſe“ meldet, daß Seitens 
des Kriegeminiſteriume in Lemberg der Befehl eingetroffen 
if, den Mannſchaftsſtand der galiziſchen Regimenter zu 
completiren und die fünften Bataillone aufzustellen. Der 
„Preſſe“ zufolge hängt das Metiv vieſes Befehls mit den 
Auslaſſungen der offiziöfen Preſſe in Rußland und mit der 
längeren Beurlaubung der Botſchafter Rußlands in Paris 
und Conſtantinopel zuſammen. (T. B. f. N.) 
ien, 20. Dec. Gutem Vernehmen nach wird die 
czechiſche Deputstion aus Prag, welche über die Verletzung 
der Gemtinde-Autonomie ſeitens der Statthalterei Beſchwer⸗ 
de zu führen beabſichtigt, vom Kaiſer nicht empfangen wer⸗ 
den. Unter den Kandidaten für das Präßdium des Abge⸗ 
ordnetenhauſes wird Herr v. Plener in erfier Linie genannt. 


Ein Brief Alexander v. Humboldt's. 
Eine geniale Größe kann auch in den kleinſten Kleinig⸗ 
keiten nicht anders als genial ſein. 

Daß der klangreiche Name A. v. Humboldt's durch die 
ganze Welt gebt, iſt allbekannt. Minder bekannt dürfte es 
fein, daß auch in unſerm kleinen, aber maſtenreichen Neufahr⸗ 
waſſer Humboldt's Name allbekannt iſt. Die auf elner un⸗ 
ſerer Schiffs werften geborene und getaufte Bark „Alexander 
v. Humboldt“, welche ſchon viele Jahre lang ſo manchen 
Stürmen und Orkanen muthig und glücklich widerſtanden hat, 
und jedes Jahr fleißig aus- und einſegelt, kennt ledes Kind 
in Neufahrwaſſer, und die jüngere Stolpmänder Bark, Hum⸗ 
boldt“ beſucht Neufahrwaſſer, wenn auch diesmal nur als 
Nothhafen, doch auch ſonſt nicht ſelten. Für den Augenblick 
liegen beide Meerpaläfte nicht welt auseinander, der ältere, 
um hier zu überwintern, der jüngere, um günſtigen Wind zum 
Ausſegeln abzuwarten, und es gewährt in der That einen 
ſchönen Anblick, beide Namensvettern nach den ungeheuren 
Strapazen des letzten Novembererkans in brüderlicher Ein⸗ 
tracht und jugendfriſch einander begrüßen zu ſehen. 

: Allein auch eine andere Veranlaſſung hat den Namen 
Humboldt's in unſerm Hafenorte jehr bekannt gemacht. 

Es wohnte daſelbſt ſeit vielen Jahren ein gemüthlicher, 
liebenswürdiger Mann, Namens Dr. L., ein practiſcher Wund⸗ 
arzt und losmoskundiger Naturfreund, welcher im Jahre 1857 
die hobe Idee auffaßte und durchführte, das von ibm gepach⸗ 
tete Gaſthaus mit dem Namen „Humboldt's Hotel“ zu 


* 


Landtag gewählt. 5 

Wien, 20. Dec. Unterhaus. Der Geſetzentwurf betr. 
die Steuer⸗ und Zollreſtitution bei Ausfuhr von Zucker und 
Spiritus wurde mit der vom Aus ſchuſſe beantragten Abän⸗ 
derung, daß des Geſetz erſt am 1. April k. J. in Kraft 
treten ſolle, in zweiter und dritter Leſung angenommen. — 
Das Herrenhaus hat das Staatsſchuldengeſetz, das Quoten⸗ 
geſetz, ſowie den Zoll, und Handelövertrag mit Ungarn in 
driter Leſung einſtimmig genehmigt. Bei dem Handelsver⸗ 
trage wurde noch ein Zuſatzantrag angenommen, durch we chen 
die Regierung aufgefordet wurde, binſichtlich der Freizügig⸗ 
keit, ſowie der gleichen Berechtigung aller Bürger und der 
Unterftägung der Rechtspflege in beiden Reichshälften ein 
Uebereinkommen mit Ungarn auf verfaſſungsmäßigem Wege 
zu Stande zu bringen. W. T. B.) 

Wien, 20. Dec. Das „Neue Fremdenblatt“ vernimmt, 
daß gegenwärtig Berathungen über die Reorganiſation des 
Staatsrathes ſtattfinden. 

Newcaftle a. d. Tyne, 20. Dec. Seit heute Morgen 
wüthet hier eine große Feuersbrunſt in King Street am 
Quai. 13 Firmen ſind davon betreffen und man ſchätzt die 
Verluſte auf 50,000 Pfd. Stel, Mittags dauerte die Feuers ⸗ 
brunſt noch fort. . B. f. N.) 

Paris, 20. Dez. Geſetzgebender Körper. Pelletan 
bringt eine Interpellation ein betr. das neuerdings erlaſſene 
Circular des Polizeipräfecten an die Polizei ommiſſaire. In 
der heute fortgeſetzten Discuſſien über das Armeegeſetz ſprach 
ſich Latour-Dumoulin für die Vorlage aus, welche durch 
die Vermehrung der Armeen der anderen Mächte, und 
namentlich Preußens, hinreichend motivirt fei. — Maurice 
Richard ſpricht ſich auf das Entſchiedenſte gegen die Vor⸗ 
lage aus, deren Annahme unzweifelhaft einen Krieg nach ſich 
ziehen würde. Lis geard vertheidigte das Geſetz. — „France“ 
beſtreitet, daß die Reiſe des Baron Budberg nach Peters⸗ 
burg einen politiſchen Grund habe. — Das gegen den Re⸗ 
daeteur Peyrat ergangene Urtheil iſt in zweiter Inſtanz 
beſtätigt worden. V. . 

Hamburg, 20. Dec. Der Bürgermeifter Lu eg iſt 
heute Morgen nach längerm Unwobliein im Alter von 84 Jahren 
gestorben. Derſelbe war ſeit 1835 Senator und genoß allſeitig die 
größte Hochachtung. 575 — B. N.) 

Staatseinheit und Verwaltung. 

Bei Gelegenheit der Etatsberathungen hat es nicht ver⸗ 
mieden werden können, daß das Abgeordnetenhaus auch über 
die Organiſation der Verwaltung feine Stimme 
mußte, ein Gebiet, das bisher immer als ein „Blümchen rühr' 
mich nicht an“, als „mimosa pudica“ der Regierung auge 
ſehen wurde. Die eee haben mit gutem Grunde 
namentlich an den Ordnungen ihrer Kreis- und Gemeinde- 
verwaltung feſtgehalten. Es iſt dies eine heilſame Erſchüt⸗ 
terung des ſtrammen militäriſchen Einheitsſtaates, der dem 
deutſchen Weſen in innerſter Seele widerſtrebt. Dort hat 
ſich ein gejundes Gemeindeleben im Geiſte der Selbſtver⸗ 
waltung entwickelt, während die Landgemeinde der alten 


Im Wiedener Stadtbezirk iſt Profeſſor Kletzinskly in den 
W. T. B.) 


Provinzen noch heute die Domäne bevorrechteter Claſſen iſt. 


Die Entwickelung dieſer Begeufäge, des nivelltrenden 
Einheitsſtaates und der eigenartigen Selbſtſtändigkeit der 
Landſchaften, iſt von hohem Intereſſe; es hat dieſe Selbſt⸗ 
ſtändigkeit Nichts mit dem kleinſtaatlichen Particularismus 
zu thun; es iſt vielmehr der letztere aus einer Uebertragung 
eines richtigen Prinzips auf ein Gebiet, wo es nicht hinge“ 
hört, entſtanden. Die moderne Cultur, die Zeit der Eiſen⸗ 
bahnen und des großen Weltverkehrs erträgt nur große, 
nationale Staatenverbände; die Gemeinde innerhalb der⸗ 
ſelben ſoll ſich aber ſelbſiſtändig und naturwüchſig entwickeln. 
Erſt in der Kreis⸗ und Provinzialverfaſſung und ihren Ber- 
waltungsbehörden tritt die nothwendige Rückſicht auf die 
Staatseinheit gebieteriſch hervor. Das große Problem, 
das die deutſche Staatseinheit im Vorzug vor der franzöſt⸗ 
ſchen zu löſen hat, iſt eine geſchloſſene und centraliſirte Ein⸗ 
heit der höheren Verwaltung, die aber nach unten hin ſich in 
immer freierer Gliederung auflöſt und fe recht wohl mit 
einer Gemeinde vereinbar iſt, die eine ſo freie Selbſtverwal⸗ 
tung beſitzt, wie etwa die Gemeinde in der Schweiz oder in 
den Vereinigten Staaten. Das Geheimniß einer ſolchen 
Staatsbildung iſt es eben, zu wiſſen, wo die Selbſtver⸗ 
TRETEN RT EEE THE TEE TTTEE RETTET EEE 


ſchmücken, theils aus tiefer, unbegrenzter Ehrfurcht und Liebe 
zu dem hohen Meiſter, theils um dem Gaſthauſe durch den 
unſterblichen Namen einen höheren Schwung zu geben. Auf 
ſeine devoteſte Bitte hatte er die Genehmigung zu ſolchem 
Namensſchmuck von A. v. Humboldt in einem von deſſen eige⸗ 
ner Hand geſchriebenen Briefe erhalten und in dankbarſtem 
Andenken an feinen großen Gönner dieſen Brief fehr wohl 
conſervirt unter Glas und Rahmen in feiner Gaſtſtube als 


einzige Decoration nach richtigem Tact an die Wand gehängt. 


Dieſes „Humboldt's⸗Hotel“ hat mehrere andere, Pächter 
und minder hochfliegende Namen erhalten, ſeit Dr. 9 vor 4 
Jahren ſammt feinem köſtlichen Schatze, dem Briefbilde, über 
Land und Meer fortzeg, um ein neueres Fahrwaſſer zu ſu⸗ 
chen, das er denn auch glücklich gefunden haben ſoll. Noch 
kurz vor ſeinem Abzuge aus Neufahrwaſſer hatte der Unter⸗ 
zeichnete mit einem Freunde, welcher aus eigener Correſpon⸗ 
denz und perſönlicher Bekanntſchaft mit A. v. Humboldt deſſen 
Schriftzüge und Art zu ſchreiben ſehr genau kennt, eine wort⸗ 
getreue Abſchrift jenes Genehmigungsbriefes mit Erlaubniß 


und in Gegenwart des humboldtfeligen Doctors genommen. 
Ob das Original noch lebt oder ſchon von einem Haiſiſch 
neidiſch verſchlungen werden, ob es noch in den Händen 


des gemütblichen Beſitzers prangt, oder ſchon in 
der Autographenmappe eines Lords verſchloſſen liegt, iſt bis⸗ 
ber nicht bekannt geworden. Es möge geſtattet ſein, den 
Brief nach der genauen Abſchrift hier zu veröffentlichen. Es 
iſt wohl das erſte und letzte Mal geweſen, daß ein eigen⸗ 


geben 


wiſſen, welche Aufgaben durch Centraliſation und welche durch 
communale und perſönliche Selbjtthärigkeit am beſten gelöſt 8 
werden. Eine „beſte Welt“ kann uns hier nicht frommen. Dr 
köſtlichſte Plan, aus Einem Kopf entſprungen, würde die 4 
tauſend berechtigten Einzelnheiten der Wirklichkeit in ſpa⸗ 5 
niſche Stiefeln einſchnüren. Aber gerade das Widerſpiel und 
die Löſung ſolcher Gegenſätze, wie ſie zwiſchen den ueuen und i 
den alten Provinzen Preußens auftreten, ſind geeignet, jenes 
Problem zu löſen, ja deſſen Löſung ift die erſte Bevingung ines 
dauerhaften friedlichen Zuſammenwohnens. Das it aer leine 3: 
Frage: wird dies Problem für Preußen gelöft, jo Aid all⸗ 
Schranken beſeitigt, welche der Einigung Dentſchlauds von 
Seiten der Bevölkerungen der übrigen deutſchen Staaten ent⸗ 
egenſtehen. Denn das heutige Preußen umſchließt bereits alle 
Befonperbeiten der Stämme und Landſchaften Deutſchlands. = 
Ein elaſtiſches, einheitlich ſtarles und zugleich frei arglicbanies 1 
Syſtem der Verwaltung, unter dem Preußen Sisal u. 3 
wäre auch zugleich das wünſchenswertheſte Ziel fur aue uort⸗ 
gen deutſchen Stämme, und würde die politiſche Einigung der⸗ 
ſelben durch die ſtärkſte politiſche Macht, durch die Macht 
des Beiſpiels, herbeiführen. 


Landtagsver handlungen. 
21. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 20. December. 

Die Vorberathung über den Etat des landwirthſch. Mi⸗ 
niſteriums wird fortgeſetzt. Bei Berathung des Tit. 14 er⸗ 
klärt der Miniſter v. Selchow, daß die aus der Waldauer 
Akademie disponibel gewordenen 7990 Thlr. für die Akade⸗ 
mien in Eldena und Poppelsdorf, ſowie namentlich für land⸗ 
wirthſchaftl. Verſuchsſtationen aufgewendet ſind. Auf Errich⸗ 
tung eines landwirthſch. Lehrſtuhls in Königsberg hat die 
Regierung ebenfalls bereits ihr Augenmerk gerichtet, und nur 

nanzielle Gründe und der Umſtand, daß eine geeignete Per⸗ 
önlichkeit noch nicht gefunden iſt, haben dieſelbe bisher ge⸗ 
hindert. Zu Tit. 15 (niedere landwirthſch. Lehranſtalten) 
beantragt Abg. Witt, die Regierung aufzufordern, die für 
niedere Lebranſtalten pro 1868 geforderte Summe von 35,343 
Thlr. für 1869 zu erhöhen und die zu beantragende Summe 
im Intereſſe der Beförderung des landwirthſch. Wanderun⸗ 
terrichts und der landwirthſch. Mittelſchulen zu verwenden. 

Abg. Nedeler (für ven Antrag): Es iſt ſehr ſchwer, 
einen richtigen, rechtſchaffenen Bauer zu erziehen, „fo daß er 
im innern Herzen ſpürt, was er erſchafft mit feiner Hand“. 
Dies Problem iſt namentlich glücklich gelöſt in der Ackerbau⸗ 
Wer, u Hildesheim. Die jungen Lente lernen dort nicht 
bren Stand verachten, wie es in vielen anderen Orten ges 
ſchieht, es iſt dies zu einer freudigen Erfüllung unſeres 
Brauchs ſehr weſentlich, ich ſelbſt bin ſtolz, mich einen han⸗ 
növerſchen Bauer nennen zu dürfen. Wenn Sie derartige 
Schulen unterſtützen und ihre Ausbreitung fördern, werden 
Sie ſich den geſammten Bauernſtand verpflichten, der in Han⸗ 
nover ungefähr 90% des Grunpbeſitzes inne hat. (Lebhaftes 
Bravo) Nachdem der Minifter v. Selchow fein Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Antrage ausgeſprochen und die Zuſicherung 
gegeben, daß die Regierung dem ausgeſprochenen Wunſche 
möglihft nachkommen werde, wird der Antrag Witt fat ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

Zu Tit. 17 (ſpecielle Zwecke) beantragt Abg. Henſen, 
die Regierung aufzufordern, zur Förderung unſerer Küſten⸗ 
und Hochſeefiſcherei wiſſenſchaftliche Unterſuchungen über den 
Zuſtand des Fiſchereibetriebes an den Küſten, namentlich der 
neu erworbenen Provinzen, anſtellen zu laſſen und über deren 
Reſultat dem nächſten Landtage Mittheilung zu machen. Der 
Antragſteller motivirt feinen Antrag durch die geringe Aus⸗ 
dehnung und ungenügende Organiſation des Fiſchereibetriebes 
an den neu erworbenen Küſten. Bon Zoologen, deren Auf⸗ 
gabe dies zum Theil ſei, könnten nicht ſelbſtſtändige Arbeiten 
in dieſer Richtung erwartet werden, da ihre Stellung in ma⸗ 
terieller Beziehung meiſt ungünſtig und durch den Wegfall 
der Zoologie aus dem medieiniſchen Examen zum Theil noch 
drückender geworden ſei. So könne man z. B. von dem Ver⸗ 
treter dieſer Wiſſenſchaft in Göttingen, der als verheiratheter 
Mann 700 & Gehalt beziehe, nicht erwarten, daß er außer- 
balb feines Wohnflges auf eigene Koſten Unterſuchungen an⸗ 
ſtelle, in Kiel werde eine ſolche Profeſſur erſt geſchaffen, und 
in Roſtock ſcheine dieſelbe eingegangen zu fein. 
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händiger Brief von A. v. Humboldt an einen Einwohner 

von Neufahrwaſſer und noch dazu bei einer fo harmloſen 

Veranlaſſung gelangt iſt. 
Danzig, Decbr. 1867. A. L. 


Dem 
praktiſchen Wundarzte Herrn L. 
Wohlgeboren 


frei. 15 00 u 8 
eufahrwaſſer bei Danzig. 
A. v. Humboldt. 

Indem ich Ew. Wohlgeb. meinen Dank ſage für Ihre 
freundlichen Zeilen, nehme ich gern das ſehr harmloſe An⸗ 
erbieten, Ihrem neuen Hotel in Neufahrwaſſer meinen Namen 
zu geben, an. Es giebt in den Ver. Staaten von Nord⸗ 
america (Galifernien) und in dem Spaniſchen Südamerica 
mehrere Hotels meines Namens, in St. Frauzisco von 
Kalifornien war ſogar ein bittrer Streit in den Zeitungen 
zwiſchen den Beſitzern der Hotels von Jenny Lind und 
von Humboldts, Hotel, aus dem ſich leider ergab, daß ich 
unreinlicher ſei, als die berühmte Sängerin. Mein Hotel iſt 
in dem großen Brande von St. Franzisco auch zerſtöhrt, 
aber wieder aufgebaut worden. 

Mit der ausgezeichnetſten Hochachtung 
Ew. Wohlgeb. : 
ganz ergebenfter 
A. v. Humboldt. 
Berlin, d. 25. April 1857. 


Abg. Schmidt (Stettin): Den Beweis für die Wich⸗ 
ligkeit des Gegenſtandes liefert der Umſtand, daß das eng: 
liſche Parlament und die beigiſche Landesvertretung dem⸗ 
ſelden wiederholt ihre Aufmerkſamkeit zugewendet. 
land war eine parlamentarifche Commiſſion dei Jahre lang 
tzätig und rühmte in ihrem Schlußbericht die Bedentung der 
Nordſee, deren Fläche eine teichere Ernte lief ze als der beße 
Acker. Die Amerikaner ziezen allein aus den Auſterufange 
gegen 30 Millionen Dollars. Der bekannte gemeinnützige 
Generalconſul Sturz hat auf einer Reiſe in Amerika durch 
Verkehr mit unterrichteten Männern die Erfahrung gemacht, 
baß die Verpflanzung eines dort ſehr beliebten Tafelfiſches, 
des Baß nach der Nordſee, ſowie die Aulage neuer Auſtern⸗ 
bäuke mit der amerllaniſchen Auſter die an Größe und Wohl⸗ 
geſchmack die unſrige um das Vierfache übertrifft, an der 
Breuß. Nordſeeküſte ſehr wohl ausführbar ſei. In der 
Weſer, Elbe. Weichſel zeigt ſich die Neis ung, die See⸗ 
fiſcherei mit beſſeren Booten nach enzliſchem Borbilde zu be⸗ 
treiben und mehrere Tauſend neuer Boote könnten an dem 
ganzen Küſtenſtriche die Schätze aus der Speiſekammer des 
Meeres zu Tage fördern, ohne dieſelbe zu e ſchöpfen. Ja 
Nothzeiten wird der VBerdienft, den viele Familien aus dieſem 
Erwerbszweige ziehen köenen, eine Katatrophe minder 
schwierig erſcheinen laſſen, und die gewonnenen Nahrungs⸗ 
mittel werden einen nicht unwichtigen Handelsartikel bilden. 


neuerworbenen Provinzen zu berückſichtigen und will er daher 
die Worte „namentlich den neu erworbenen Provinzen“ 
ſtreichen. Miniſter v. Selchow: Die Regierung läßt er⸗ 
mitteln, an welchen Orten die Fiſcheret am geeignetſten 
betrieben und Auſternbänke angelegt werden könnten. Neben 
den Vortheilen, die das Aufblühen eines neuen Erwerbs⸗ 
zweiges mit ſich bringt, iſt es namentlich der Umſtand, daß 
die Fiſcherei für die Marine von der höchſten Wichtigkeit iſt, 
die den preuß. Staat veranlaſſen muß, feine ganze Aufaerk⸗ 
ſamkeit derſelben zuzuwenden. Die Regierung word deshalb 
Alles thun, um den Fiſchereibetrieb nach Möglichkeit zu 
heben. (Bravo.) Der Antrag Henſen wird mit dem Amen⸗ 
dement Bähr angenommen ei Tit. 18 erneuert der Abg. 
v. Vincke (Minden) ſeine ſchon früher gethane Frage an 
den Miniſter, ob dem Anzünden der Moore nicht ein Ende 
gemacht und die nordweſtlichen Landestheile nicht von der 
. größten Landplage, dem Moorrauch, befreit werden. 
Er Miniſter v. Selchow hält die Frage noch nicht für 
2 ſpruchreif. Kuh die wiſſenſchaftliche Theorie des Moor⸗ 
rauchs ſei noch nicht abgeſchloſſen. Das Verbot des Ab⸗ 
. brennens der Moore ſei ſchon einmal im Jahre 1720 in 
110 Oſtfriesland erlaſſen, aber ur zwei Monaten wieder 

5 aufgehoben. Vom grünen Tiſch aus ließen ſich ſolche 

= Verbote nicht decretiren. — Abg. Windthurſt⸗(Meppen): 
er Preußens Vorgehen allein hilft nicht, wenn nicht mit Holland 
Me und Oldenburg gleichzeitig und in Uebereinſtimmung gegen 
das Abbrennen der Moore vorgegangen wird. Wenn die 
Wiſſenſchaft über die Entſtehung des Moorrauchs noch Zwei⸗ 
fel hegt, ſo fehlt es ihr an einer guten Naſe. (Heiterkeit). 
Durch Kanaliſirung, durch rationelle Landwirthſchaft läßt ſich 
das Uebel wenigſtens theilweiſe in Zukunft mildern. 


N Abg. v. Biucke appelltrt noch einmal von den wiſſen⸗ 

N: ſchaftichen Zweifeln des Hen. Miniſters an feine Geruchs⸗ 
5 nerven (Heitertei), und verweist ihn auf die Akten des 
Oberpräſioiumms von Weſtfalen, das von 1820—25 dicke 
Bände von Beobachtungen aufgeſammelt. Kein 5 er 
Menſch in Weftfolen bezweifelt, daß der Moc rrauch lediglich 
durch die Meorbrände entſtebt, und alle Welt weiß dort, 
dat er Dürre, Kälte und gefährliche Temperaturwechſel er⸗ 
zeugt, die Klarheit des Frühlings und die Obſidlüthe veruih⸗ 
tet. Der verſtorbene v. Buſch bat beſtätigt, daß der Rau b, 
wie jede Kehle, Feuchtigkeit aufſaugt und Wolken und Re⸗ 
gen abſorbirt. Wenn nun wie 1825 drei Quadratmeilen 
Moor abgebrannt werden, daun zieht der Rauch bis Ham⸗ 
burg, Kopenhagen, Hilbburgbaufen, ja bis Baſel. Einem 
ſelchen Nebel gegenüber darf man nicht warten, bis Holland 
ſich feiner Bekämpfung anſchließt. 

Miniſter v. Selchow: Ich möchte mich des Vertrauens 
würdig beweiſen, das der Hr. Redner durch ſeine Forderung 
beweiſt; aber er darf nicht das Unmögliche verlangen, Regen 
kann die Regierung nicht ſchaffen. Freilich, je größer die For⸗ 
derung, deſto größer das Vertrauen. (Heiterkeit). Von ver⸗ 
ſtändiger Landwirthſchaft iſt manche Abhilfe zu erwarten und 
ich werde im Frühjahr an Ort und Stelle ſein, um den Moor- 
rauch nicht blos mit den äußeren Organen aufzufaſſen, ſon⸗ 
dern um ihn zu ſtudiren. Gedulden Sie ſich einftweilen noch 
einige Jahre, der Rauch raucht ja ſchon ſeit Jahrhunderten, 
er hat ſchon zu Tacitus set Biseh (Nein!), ja, m. H., 
Tacitus ſpricht auch ſchon von Moorrauch; es ift nur ſchwer, 
das Territorium geographiſch feitzuftellen, ven dem Tacitus 
Ipeight (Heiterkeit.) Abg. v. Binde: Das Abbrennen der 

oore kennt man erſt feit etwa 100 Jahren, alſo erſt nach 
Tacitus. (Heiterkeit). Nach dieſer Diskuſſion wird der bezüg⸗ 
liche Tit. 18 (zu größeren Landesmeliorationen und 
Deichbauten 183,848 Thlr.) bewilligt. 7 

Zu Tit. 19 (Prämien bei Pferderennen 51,000 , für 
die Füchtung guter Mutterſtuten 9550 &) liegt ein Antrag 
v. Kardorff vor, die Verwendung der erſteren Summe ſo 
weit als möglich an die Bedingung ju kyüpfen, daß die 
Sieger zur Verbeſſerung der Landes- Pferdezucht beigetragen, 
und ein Antrag Biedenweg's zur zweiten Poſttion, dieſelbe 
im nächſten Etat anſehnlich zu erhöhen und bei deren Ver⸗ 
wendung vornehmlich auch auf die Prämiirung beſonders 
"qualificter Privat⸗Zuchthengſte Bedacht zu nehmen, damit 
ſolche Hengſte durch entſprechend hohe Prämien und vie an 
dieſe zu kutpfende Bedingung ihrer wirklichen Verwendnag 
zur inländiſchen Zucht für dieſe dem Lande erhalten und 
nutzbar gemacht werben. Ueber die Disecuſſion müſſen wir 
uns ſehr kurz faſſen Ein Redner der Rechten wies darauf 
bin, daß die Stadt Paris für denſelben Zweck 1,800,000 und 
vie franzöſiſche Regierung 4,480,000 Fics. auſwende, dann 
ſprach der Reg Commiſſar v. Maltzahn leiſe und unverſtänd⸗ 
lich, dann ber Abg. Bieden weg ſebr lange bei jo großer Un⸗ 
ruhe und fo allgemeinem Geſpräch im Hauſe, daß durch das 
Gewirre der Stimmen nur zuweilen die Worte „Hengſte“ 
und „Mutterfluten“ zur Tribüne drangen. Die beiden An⸗ 
träge werden genehmigt und die betreffenden Pofltionen be⸗ 
willigt; Doc iſt die Minorität gegen bie 51,000 * Prämien 
ſehr Hart; (iu v. J. nur 26.000 g) Die ganze Fert⸗ 
ſchrittspartei und ein großer Theil der Nat ional-Liberalen 
ſtimmt dagegen. 

Far das Deichweſen find 61,347 * ausgeſetzt. Abg. 
Korſten beantragt dazu, die Regierung aufzufordern, die für 
dat Dünenweſen mit 13,35) % bewilligte Summe erſt nach 

Einbolung von Gutachten erfahrener Männer der Weſtfre⸗ 
Inſeln zu verwenden. — Der Min ſter d. Selchow iſt mit 
dem Autrage nicht einverſtanden, wie er ſich denn über die 
bisherigen Leiſtungen auf der Weſtküſte Schleswigs mit gro⸗ 


Abg. Dr. Bähr hält es für ungerechtfertigt, nur die 


| 


es 


nehmigt, für denſelben ſtimmt auch Fehr. v. d. H 
Damit iſt der Etat des landwirtsſchaftl. Minifteriums er⸗ 
In Eng- ledigt und Präſident v. Forckenbeck giebt nunmehr eine 


en 
rin ate 2 2 
empfiehlt die Verlegung des Etatsjahres. 


ER * — — 


ben gegen dieſe Anträge Nichts einzuwenden, die Commiſſtou 
nimmt ſie an, ſtellt ſofort den hiernach abgeänderten Geſetz⸗ 
entwurf feſt und ernennt zum Referenten 
Abg. v. Penang alle hierzu eingegangenen Petitionen wurden 
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

— [Morıne.] Die Panzerfregatte, welche für preußi⸗ 
ſche Rechnung in England im Bau begriffen it, wird nach 
allerböchſter Beſtimmung den Namen „König Wilhelm“ führen. 
— Sr. M. Schiff „Auguſta“, welches am 11. d. M. 
von Geeſtemül de abgegangen iſt, begiebt ſich nach Central⸗ 
Amerika. N. A. Z.) 
— [Die Insgabe der Hannoverſchen Lotterie⸗ 
Looſe] iſt in Borausſicht, daß die Schluß berathung über die 
hannoverſchen Lotterien im Abgeordnetenhauſe das nämliche 
Reſultat erziel a dürfte, als die. erſte bereits fiflirt. (B. B. Z.) 
Die Frau Fürſtin von Putbue!] iſt an den Folgen 
einer Unterleibenatzündung verſchieden, welche durch ihre am 2. d. 
M. erfolgte Entbindung von einer fünften Tochter hervorgerufen 
war. Die Verewigte war erſt 30 Jahre alt, erfreute ſich ihrer 
perjönlichen Liebenswürdigkeit wegen hoher Achtung bei allen denen, 
die mit ihr in nähere Berührung traten. (N. St. 3.) 

Grüneberg, 18. Dec. [Die Wahl des Dr. Lau- 
bert in Barmen] zum Director der hieſigen Feiedrich⸗Wil⸗ 
helms⸗Realſch le hat die K. Befiätigung erhalten. Doch wird 
derſelbe wahrſcheinlich fein neues Amt vor dem 1. April nicht 
antreten können. r. W. 

Münden, 20. Dec. [Die Abgeordnetenkammer] 
bat den Beſchluß der Kammer der Reichsräthe, daß zum 
Handel mit Eczeugniſſen der Preſſe eine Conceſſton noth⸗ 
wendig fein ſe le, und dieſe unter Umſtänden wieder entzogen 
werden könne, nit großer Maforität abgelehnt. (.. 8) 

Augsburg, 20. Dec. 


ber Geringſchätzung äufert. Der Antrag wird gleich wohl ge⸗ | 
eydt. 


Ueberſicht über den Stand der Geſchäfte. Er ſpricht ſein leb⸗ 
haftes Bedauern darüber aus, daß das Haus beim beſten 
Willen und mit der größten Anſtrengung nicht im Stande 
ſei, den Etat, wie es die Verfaſſung und das Indemnitäts⸗ 
Geſetz verlangen, ſo rechtzeitig durchzuberathen, daß die Feſt⸗ 
ſtellung vor dem 1. Jan. ſtattfinden könne. Er ſchlage vor, 
vom 21. Dec. bis zum 7. Jan. Ferien eintreten zu laſſen. 
Das Haus genehmigt dieſe Vorſchläge. Graf Bismarck 
knüpft daran die Mittheilung, daß die Regierung ſich vorbe⸗ 
halte, im Anſchluß an das Jademnitätsgeſetz für die vom 1. 
Yan. bis zur Verkündigung des Etatsgeſetzes nothwendigen 
Ausgaben die nachträgliche Genehmigung nachzuſuchen. Sie 
hoffe um fo ſicherer auf die Ertheilung derſelben, als die Un⸗ 
möglichkeit. das Etatsgeſetz rechtzeitig zum Abſchluß zu brin⸗ 
gen, eine Folge der diesjährigen exceptionellen Umſtärde war, 
vermöge deren weder die Arbeiten des Miniſteriums, noch des 
Hauſes fo gefördert werden konnten, als es in der Zukunft 
vorausſichtlich geſchehen wird. — Abg. Tweſten erklärt, 
daß ein Budget niemals in 4 Wochen durchberathen werden 
könne. Der Hr. Finanzminiſter ſelbſt habe früher anerkannt, 
daß zur gründlichen Erledigung des Budgets 3 bis 4 Mo- 
nate nöthig ſeien. Er wolle der Rezierung keinen Vorwurf 
daraus machen, daß dieſelbe diesmal wegen der neuen Pro⸗ 
vinzen den Etat nicht rechtzeitig vocgelegt hat, aber er hätte 
erwartet, daß die Regierung ein vorläufiges Creditgeſetz ein⸗ 
bringen würde, da dies der einzig legale Weg war, um den 
Beſtimmungen der Verfaſſung gerecht zu werden. Iſt dies 
nicht geſchehen, ſo verwahre er ſich dagegen, daß aus dieſer 
Praxis der Regierung ein neuer Präcedenzfall hergeleitet wer⸗ 
12 8 ohne geſetzlichen Credit und Budget fortzuwirth⸗ 
chaften. 

Graf Bismarck glaubt nicht, daß eine ſachliche Mei- 
nungsverſchiedenheit in dieſer Frage herrſche. Er gebe, wenn 
wirklich 3 bis 4 Monate zur Berathung des Budgets für 
nöthig gehalten werden, zur Erwägung anheim, ob nicht eine 
Verlegung des Etatsjahres zu empfehlen ſei. Vor November 
werde die Berufung des Landtags in der Regel nicht ſtatt⸗ 
finden können. Eine Abkürzung der Arbeiten oder eine Ver⸗ 
legung des Etatsjahres ſei dringend wünſchenswerth, da es 
die feſte und von dem Willen Sr M. des Königs getragene 
Abſicht der k. Staatsregierung ſei, den Beſtimmungen der 
Verfaſſung gerecht zu werden. Miniſter v. d. Heydt iſt der 
Meinung, daß jetzt, nachdem ein Theil der Geſchäfte auf den 
Reichstag übergegangen, eine kürzere Friſt für die Arbeiten 
genügen würde. Abg. Tweſten freut ſich, daß die Regierung 
jetzt auf ſeinen früheren Antrag wegen Verlegung des Etats⸗ 
jahres eingehen will. Graf Bismarck erklärt, daß die Regie⸗ 
rung darüber noch nicht berathen und daß er nur ſeine per⸗ 
ſönliche Meinung ausgeſprochen. Er wußte dabei nicht, daß 
die Regierung dieſem Antrage früher Widerſpruch entgegen⸗ 
geſetzt hat und kenne ihre Beweggründe dazu nicht, verſpreche 
aber, bei einer Berathung mit ſeiner Ueberzeugung für die 
Annahme deſſelben einzutreten. 

Abg. v. Patow iſt der Anſicht, daß es möglich ſei, 
den Etat in fünf bis ſechs Wochen durchzuberathen. 
Einer Verlegung des Etatsjahres werde er ſich als ſehr be⸗ 


it allen Kräften wir RG 1 e ſei ein 
e e e en 
1 Damit wird die | Der Minifter ſchließt; Die Aufftellung eines 
Discuffion geſchloſſen. Das Haus genehmigt alsdann noch | den Syſtems der Zukunftspolitik wäre in dem gegen 
ferner die vier Rathsſtellen im Staatsminiſterium (11,800 kritiſchen Zeitpunkt übel angebracht, wenn Fake im Bes 
Thlr.), desgl. die Abänderung des Vertrages, betr. den Ans reiche der Möglichkeit. Das Staatsſchiff müſſe den feſten 
ſchluß des Fürſtenthums Lübeck an das Zolle und Brenn⸗ | Grundſätzen und Traditionen des friedliebenden, vertrags⸗ 
ſteuerſyſtem Holſteins und überweiſt die Verträge mit dem treuen Herrſcherhauſes gemäß, aber mit Elaſticität und vor⸗ 
Kurfürſten von Heſſeu und dem Herzog von ee ſichtig geleitet werden. Nicht darauf komme es an, mit wem 
auf Virchows Antrag an die Budget⸗Commiſſion. Nächſte | man gehe, ſondern daß man überhaupt ſtehen und gehen 
Sitzung Sonnabend. 1 könne, daß man die dauernden Staatsintereſſen von den 
[Die ſog. Nothſtandscom⸗ 
miffion] des Abgeordnetenhauſes beendete geſtern Abend 


vorübergehenden, die Freunde von den Feinden zu unter⸗ 

1 Berlin, 20. Dec. ſcheiden wiſſe; daß man, den eigenen Vortheil vorurtheils frei 
nach einer Aſtündigen Sitzung ihre Berathungen über den 
Geſetzentwurf wegen einer Anleihe ven 40 Mill. zu Eiſen⸗ 


im Auge behaltend, raſch entſchloſſen zu handeln verſtehe, 

wenn die Noth es gebietet — damit Europa FE aufhöre, 
bahnzwecken. Die Specialdis uſſion begann mit der Eiſen⸗ W e 
bahn Schneidemühl-Dirſchau. Die von einer Seite gewünſchte 


Oeſterreichs zu ſpotten. 

Oeſterrt ich. Wien, 20. Dec. Die „Debatte“ meldet, 
ſofortige Inangriffnahme der Bahn wurde Seitens der Rex 
gierung nicht von der Hand gewieſen, wohl aber der daran 


daß der ruſſiſche Geſandte in Paris, Baron Budberg, eine 
Note an die franz. Regierung überreicht hat, welche über die 
geknüpfte Wunſch, daß die im Geſetze vorhergeſehene Bauzeit 
abgekürzt werde. Man meinte ferner, die Richtung der Dir⸗ 


im Blaubuch veröffentlichte Depeſche Mouſtiers an den franz. 

Aae d in 8 ieh Depefe nen Die 8 ſiſche 
& erlegt werben, au ote kritiſirt bitter die durch dieſe Depeſche conftatirte Incon« 

1 SE an De Geleise ee ſequenz der Politik Frankreichs in der Orientfrage. (T. Bf. N.) 

u. ſ. w. Reg.⸗Comm. v. d. Reck hat Nichts gegen den Bau 

einer Bahn von Conitz nach Wangerin einzuwenden, meint 


Trieſt, 20. Dec. Der Lloyddampfer „Juno“ iſt mit 
der a Ueberlondpoſt heute Vormittag bier ein⸗ 
1 ; ; i troffen. 

aber, es ſei vorzuziehen, daß der Bau dieſer Verbindung von | 9 
der ae Genen seca ausgeführt werde Mit . 75 ne ee Heute wurde das In⸗ 
dem Bau Dirſchau⸗Wangerin wäre der Zweck einer Verkür⸗ Deum ke der 9 aeliten 2 — die ſtaatsbürtzerliche 
zung der Oſtbahn verloren gegangen. Ange Heine auf 5 Aren garn unverändert und 
Schlochau angehe, fo ſei dieſelbe aus techniſchen Grün en mit 5 8 5 
ande arf ie enverhäftniffe unausführbar. Schließ⸗ Niederlande. Haag, 19. Dec. [Die erſte Kam⸗ 
lich wurde die Bahn Dirſchau⸗Schneidemühl genehmigt, gleich⸗ 
zeitig aber der Antrag des Grafen Weſtarp angenommen: 


mer] genehmigte einſtimmig die proviſoriſchen Creditforde⸗ 
die 1 8 den Bau einer Bahn Wangerin⸗ 


rungen für 1868. Die Gerüchte über eine bevorſtehende Auflö⸗ 

ſung der zweiten Kammer erhalten ſich, bedürfen jedoch noch 
Conitz durch Privatunternehmer nach Kräften zu fördern. Hin⸗ (W. T. B.) 
ſichtlich der Thorn-Infterburger Bahn widerlegt ef. v. Hen⸗ 


der Beſtätigung. 8 
nig zunächſt die Behauptung, daß dieſe Bahn beſſer der Pri⸗ 


England. London, 20. Dec. Die Bürger von Lon⸗ 

don laſſen ſich in großer Anzahl als Special⸗Conſtabler ver⸗ 
vatunternehmung überlaſſen werde könnte. Reg.⸗Commiſſar 
v. d. Reck theilt mit, daß wegen des Baues von Polen nach 


eidigen, in den Provinzen herrſchen die beſten Geſinnungen. 
Unter den durch die Exploſion von Clerkenwell Verwundeten 
Thorn bereits ein Vertrag abgeſchloſſen ſei, und daß dann 
wichtige neue Verkehrsſtraße zwiſchen dem Nordoſten 


[Programm des Herrn 
v. Beuſt.] Die „A. Allg. Z.“ veröffentlicht die Skizze 
eines von dem Frhrn. v. Beust aufgeſtellten Programms. 
Der Miniſter ſagt darin: Als er unter heilloſen Zuſtänden 
in die Regierung eingetreten, habe er einen doppelten Troſt 
gehabt: das Vertrauen des hochherzigen, durch das Unglück 
gereiften Kaiſers und die Erkenntniß der Völker über die 
Nothwendigkeit ihres Zuſammenbleibens unter der Bedingung, 
daß fie ehrlich nach den Forderungen der Neuzeit regiert 
würden. Dieſes ſei die einzig mögliche Grundlage für die 
Aufrechterhaltung der Monarchie geweſen, nachdem die Mög⸗ 
lichkeit, die Völker durch Gewalt zuſammen zu halten, auf 
den Schlachtfeldern von Solferino und Königsgrätz abhanden 
gekommen war. Es galt, raſch unter Dach und Fach zu 
kommen und wenn der Dualismus auch nur ein temporäres 
Nothdach ſei, ſo ſei es unter ihm doch beſſer, als wenn man 
auf offenem Felde dem herannahenden Gemitter * 
wäre. Wenn der Grundbeſitz ſkeptiſch, die Ariſtokratie gleich⸗ 
gittig den geraten Forderungen der Völker gegenüberſtehe, 
werde die Regierung nothgedrungen nach links getrieben. 
Auf die Darlegung ſeines kirchlich⸗politiſchen Standpunktes 
übergehend, ſagt der Miniſter: Der innere Friede werde nur 
durch eine verfaſſungsmäßige Reviſion des Concordats ge» 
7 5 wenn die Kirche die Zeichen der Zeit nicht sale, 
fo ſei das für die Regierung kein Grund, in denſelben ſtraf⸗ 
baren Fehler zu verfallen. — Nach außen hin ſei die Erhal⸗ 
tung des Wel friedens die rationelle Aufgabe des Kaiſerſtaats. 
Die Reife des Kaiſers Napoleon nach Salzburg ſei ein 
Beweis, daß derſelbe an der Zukun Dan nicht ver⸗ 
zweifle. Der Trinkſpruch des Kaiſers Franz Joſeph auf dem Feſte 
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sſchau 


iſt ein neuer Todesfall eingetreteu. Gladſtone hielt geſtern 
eine Rede in Ormskirk (Lancafter). in welcher er die Politik 


eine ſehr 1 8 au 3 
fein werde. Abg.] des Cabinets Ruffell, welchem er angehörte, vertheivigte. Die 
501er dp den 5 Tilſit nach Me⸗ Mitglieder dieſes Miniſteriums ſeien politiſche Märtyrer für 
mel der Fürſorge der Staatsregierung, worauf Hr. v. d.] die Sache der Parlaments⸗Reform. (T. B. f. N.) 
Reck antwortet, daß die Regierung bereit ſei, jo bald als Frankreich. Paris, 20. Dec. Der „Moniteur“ beſtä⸗ 


tigt die aus braſilianiſcher Quelle bereits übermittelten Nach⸗ 
richten über die letzten Ereigniſſe auf dem La Plata⸗Kriegs⸗ 
ſchauplatze. Die Paraguiten überraſchten am 3. Nov. das 
Lager von Tuyuti, zerſtörten ein Magazin und vernagelten 
mehrere Kanonen, wurden dann aber von den Braſilianern 
angegriffen und mit ſehr großem Verluſte — 


fen. T. B. 
— [Dar Gerücht] von dem bevorſtehenden Rücktritt 
des Marquis v. Mouſtier taucht von Neuem auf, ohne jedoch 
gleubwürbiger als vor vierzehn Tagen zu fein. So berichtet 
die „Krevzztg.“ 
[Befeſtigung von Lille] Der Propagateur von 
Lille, alſo ein an Ort und Stelle erſcheinendes Blatt, mel« 
det, daß ſich ſeit einigen Tagen das Gerücht einer vollſtän⸗ 
digen Pewaff ung ſämmilicher Werke dieſes Platzes verbrei⸗ 
tet habe. Es wäre dies eine höchſt bedeutende Maßregel, da 


möglich die Bahn nach Memel zu verlängern, zumal die Re⸗ 
ea eine Ehre darein fee, die äußerſten Punkte der Mon» 
archie durch Schienenwege zu verbinden. Hr. v. Unruh 
warnt davor, Verhältniſſe und Wünſche in die Discuſſion zu 
siehen, welche mit den vorliegenden Projecten nicht in unmit⸗ 
telbarer Beziehung ſtehen; er beantragt eine Reſolution: zwar 
die Koſten für die Bahn zu bewilligen, aber gegen die Staats- 
regierung die Erwartung auszufpredyen, wenn ſich eine ſolide 
Geſellſchaft fiuden würde, derſelben den Bau reſp. Weiterbau 
der Bahn zu übertragen. Hr. v. Vincke empfiehlt die Rich⸗ 
tung Graudenz, Dt. Eylau und Laskowis mit einer Zweig. 
bahn Bromberg⸗Poſen. Die Unru ſche Reſolution wird ab⸗ 
gelehnt, die geforderte Summe ewilligt. Abg. Runge 
ſchlägt zu den einzelnen Paragraphen des Entwurfs mehrere 
redactionelle Abänderungen und einen $ 7 vor, dahin gehend: 
„Jede Verfügung der Regierung über dieſe Eiſenbahnen oder 
einzelne Theile derſelben darf nur mit Gene mi beider 
Häuſer des Landtages erfolgen.“ Die Reg.⸗Commiſſare ha⸗ 


Geſchütze zu feiner completten Aus rüſtung bedarf, zu deren 
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für das Plenum den N 
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artigen 


Lille mit Jubegriff feiner neuangelegten Außenwerke 2000 
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“aber find nichts als die Vororte Danzigs, in denen 


7 : 


Aufſtellung etwa zwei Monate erforderlich find. Da es nun 


unter Umſtänden an Zeit fehlen dürfte, dieſe Arbeit aus zu⸗ 
führen und alsdann im Falle eines ſchnell hereinbrechenden 
Krieges der Platz nur unvollkommen bewaffnet ſein würde, ſo 
hat der Kriegsminiſter als Vorſichts⸗Maßregel angeordnet, 
daß Lille halb ausgerüſtet werden fol. Es werden deshalb 
von der Citadelle bis zur fogenannten Noble⸗Tour 900 gejo- 
gene ar auf Lafetten aufgeſtellt werden. 

Bon der Grenze.] Aus einer officiellen Mitth ei⸗ 
lung der florentiniſchen Blätter erſieht man, daß die franzö⸗ 
ſiſche Regierung den Grenzbehörden vorgeſchrieben hat, allen 
aus Italien kommenden Perſonen, die nicht mit regelmäßigen, 
von der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Florenz viſirten Päſſen 
verſehen feien, an der Grenze zurückzuweiſen. Dieſe Bor⸗ 
ſichtsmazregel ift offenbar die Folge von der bekannten Pros 
clamation Mazzinis. 

alien. Florenz, 19. Dec. [Deputirtenkammer.] 
Monkeccht fordert von Regierung und Parlament Rechen⸗ 
ſchaft für die doppelzüngigen Verſprechungen und die Hoff⸗ 
nungen, welche man dem römiſchen Volke gemacht. Die Re 
terung habe Diejenigen Provinzen des Kirchenſtaates, welche 
ch letzt durch Volksabſtimmung für den Anſchluz an das Kö⸗ 
nigreich Italien erklärten, im Stiche gelaſſen und der Gnade 
und Rache der Clericalen preisgegeden. — Sodann ſetzte 
Nattazzi ſeine geſtern abgebrochene Rede fort. Er kommt 
darauf zurück, daß er die September⸗Convention gewiſſenhaft 
beobachtet habe und weiſt die Anklage zurück, das Land ſei 
ohne Regierung geweſen. Es war unmöglich, italieniſche Bür⸗ 
ger daran zu verhindern, die römiſche Grenze zu überſchreiten, 
wenn fie es als Privatperſonen thaten. Zur Ueberwachung 
Garibaldis auf Caprera ſeien die ftrengften Befehle ertheilt 
worden. Garibaldi Br jedoch die Flucht in einer Weiſe ber 
werkſtelligt, welche nicht vorausgeſehen werden konnte. Aus 
Oründen politiſcher Nothwendigkeit habe Rattazzi die Ver⸗ 
haltung Garibaldis vornehmen laſſen, wiewohl er anerkenne, 
daß er zu einer folgen Verhaftung durch das Gefeg nicht er» 
mächtigt geweſen ſei. Die zur Unterſtützung der Expedition 
ebildeten Csmites habe er nicht aufgelöſt, weil die franzdf. 
e kein Recht hatte, ihm eine ſolche Bedingung auf 
zuerlegen. Der Vorwurf, daß ex Garibaldi verfolgt habe, 
in der Abſicht, ihn nicht feſtzuhalten, ſei unbegründet, und 
wenn gewiſſe Journale ſich auf eine Depeſche berufen haben, 
um dieſen Vorwurf zu rechtfertigen, ſo könne Redner ver⸗ 
ſichern, daß die betr. Depeſche unter ſeiner Verwaltung nicht 
geſchrieben worden iſt. Er habe nach Rom gehen wollen, um 
die Unabhängigkeit des Papſtes zu ſchützen, zu keiner Zeit aber 
eine gemiſchte Intervention vorgeſchlagen. Als dann anläß⸗ 
lich der italieniſchen Intervention im Cabinet Spaltungen 
aus brachen, ſei er zurückgetreten und habe vorgeſchlagen, Cial⸗ 
dini an die Spitze des Miniſteriums zu berufen. — Die Rede 
Nattazzis hat einen großen Eindruck im Lande gemacht. 
ürkei. Konſtantinopel, 14. Dechr. Der mit der 
Ueberwachung des Drucks der Staatssbligationen betraute 
Validet Effendi iſt wegen Ausgabe gefälſchter Obligationen 
und Coupons verhaftet. — Die Gerüchte von bevorſtehenden 
Miniſterveränderungen gewinnen an Beſtand. Es ſollen der 
bisherige General- Gouverneur von Syrien Reſchid⸗Paſcha 
zum Handelsminiſter und Nampr-Paſcha, der bisherige 
«Gouverneur von Bagdad, zum Kriegsmiuiſter 
ſein. An die Stelle des letzteren würde Fr 


a treten. 


anzig, den 21. December. 
* Die Gründe, welche die Danziger Deputation für 


rn einer Zweigbahn Marienburg Dt. Eylau in Ber⸗ 


geltend gemacht hat, find, wie wir hören und heute in 
Berliner Blättern beſtätigt finden, von den Herren Miniſtern 
als richtig anerkannt worden, und es ſteht zu Hoffen, daß die 
Staatsregierung, wenn auch nicht ſchon in dieſer Seſſton, ſo 
in der nächſten den Bau dieſer nothwendigen Ergänzungslinie 
beamragen wird. Wie wir bereits geftern erwähnten, hat die 
Deputatien auch eine dieſen Gegenſtand betreffende Petition 
an das Abgeordnetenhaus überſandt. Die Petition lautet in 
ihrem weſentlichen Theile wie folgt: 

„Wir petitioniren nicht um Zuwendung neuer Vortheile 
auf Koſten des Staates, wir bitten nur darum, daß der Staat 
bei den von ihm im allgemeinen Jutereſſe in unſerer Provinz 
auszuführenden Eiſenbahnanlagen die Handelsintereſſen Dans 
zigs und eines großen Teils von Weftpreußen nicht ſchädige, 
daß er die vorhandenen naturgemäßen Abſatzwege nicht zer⸗ 

zre und den Berkehr nicht in unnatürliche Bahnen lenbe zum 

in einer feiner bedeutendſten Handelsſtädte und zum ſchwe⸗ 

ren Nachtheile des in feinem Wohlſlande von der Blüthe 
Danzigs abhängigen Hinterlandes. 

„Nächſt dem Königreich Polen ift der auf dem rechten 
Weichſelufer belegene Theil Weſtpreußens das wichtigſte und 
ſedenfalls das natürliche Productionsgebiet Danzigs. 

„Die durch ihre Fruchtbarkeit ausgezeichneten weſtpreußi⸗ 
ſchen Kreiſe Thorn, Calm, Graudenz, Marlenwerder, Roſen⸗ 
berg, Löbau, Strasburg und die daran angrenzenden oſtpreu⸗ 
ziſchen Kreiſe Neidenburg, Oſterode, Mohrungen und Pr. 
Holland ſenden feit ihrer Cslontſation den überwiegend größr 
ten Theil ihrer Crescenz nach Danzig, Danzigs Capital ars 
beitet in allen den in dieſen Kreiſen belegenen Städten und 
gewährt den darin angeſeſſenen Gutsbeſitzern die Credite, de⸗ 
ren ſie nur ſelten zur gleichmäßigen Fortführung und Hebung 
ihrer Wirthſchaften entbehren können. 

„Die Bebeutung Danzigs dat bei Ausarbeitung des Pro⸗ 
lects der Thorw-Interburger Eiſenbahn anſcheinend fo wer 
nig Berückſichtigung gefunden, daß die Motive zu der Eiſen⸗ 
bahnvorlage vom 12. d. Mie. die überraſchende Behauptung 
aufſtellen (S. 28), daß „„die Gegenden weſtlich von Dt. Eylau 
ihre Producte wohl kaum direct nach Danzig, als vielmehr 
nach den Stddten an der Weichſel, nach Graudenz, Culm und 
Thorn verfahren.““ 

„Soll hierdurch etwa bewieſen 
bindung mit Danzig für dieſe Gegenden von untergeordneter 
und nicht ine Gewicht fallender Bedeutung fei, fo ſteht dieſe 
Anſicht im entſchiedenſten Widerſpruch mit den offenkundigen 
thaiſächlichen Verhältniſſen. Ein großer Theil der in allen 
den genannten Kreiſen angeſeſſenen Gutsbeſitzer ſteht in 
directer Handelsverbindung wit Danzig und ſenbet dorthin 
ohne alle Vermittelung die gewonnenen Prodacte; die 
Weichſelſtädte Thorn, Calm, Marienwerder und et 

genten 
oder mit Danziger Crediten arbeitende Geſchäftsfreunde ber 
Danziger Häuſer die Cereslicn anfammeln, um fie auf der 
Weichſel oder der Oſtbahn nach Danzig zu ſenden. 

„Wenn cs eines Beweiſes für dieſe Thatſachen über⸗ 
baupt noch bedarf, jo werden deuſelben am fiderften die 
Berichte der Königlichen Bankcommandite in Danzig durch 
den Nachweis liefern, bis zu welchem Betrage Wechſel aus 
jenen Städten auf Danzig gezogen werden. 

„Wohl iſt es richtig, daß mehrere der genannten weſt⸗ 
preußiſchen Kreiſe ſich lebhaft für das Zuſtandekommen der 


werden, daß die Ver⸗ 


Bahnverbindung von Thorn mit Juſterburg intereſſirt haben, 
und wer wollte es ihnen verdenken, daß fie die Verbindung 
mit dem Welten, mit Schleſien nad Sachſen, ſich zu fiher« 
wünſchten, nicht ſowohl weil ſie von dort Kalk und Kohlen 
beziehen können, als vielmehr weil ſie unter Umſtänden bei 
gelegentlichen günſtigen Conjuncturen ihre Producte dorthin 
zeitweiſe vielleicht mit größerem Vortheile als nach Danzig 
abſetzen können, und weil fie es üderhaupt und mit vollem 
Rechte für einen bedeutenden Vortheil halten, in die große 
Kette der mitteldeutſchen Eiſenbahnverbindungen als Glied 
eingereiht zu werden. Aber ſie gingen bei ihren Agitationen 
für die Thorn⸗Inſterburger Bahn von einer Vorausſetzung 
aus, die leider ſich als unzutreffend erwieſen hat. Sie wuß⸗ 
ten, daß von Danzig aus in Gemeinſchaft mit einem in der 
Provinz gebildeten Comits eifrig an der Herſtellung einer di⸗ 
recten Eiſenbahnverbindung von Danzig über Marienburg, 
Dt. Eylau, Mlawa mit Warſchau gearbeitet wurde, und fie 
rechneten mit uns darauf, daß dieſe Verbindung erreicht ſein 
würde, noch ehe die Ausführung der Linie Thorn⸗Inſterburg, 
die in weiter Ferne zu liegen ſchien, geſichert wäre, und daß 
fie ſomit, mindeſtens gleichzeitig mit der Bahn Thorn⸗In⸗ 
ſterburg, auch die Bahnverbindung mit Danzig erlangen 
würden. 

„Zu unſerem lebhafteſten Bedauern find aber die Be⸗ 
mühungen, die ruſſiſche Regierung zur Conceſſienicung der 
Bahn nach Mlawa zu beſtimmen, für jetzt als geſcheitert zu 
betrachten. Der Statthalter Graf Berg hat zwar wiederholt 
die große Wichtigkeit der directen Eiſenbahnverbindung War⸗ 
ſchaus mit Danzig anerkannt, er hat die Geldmittel zur Aus⸗ 
führung der Vorarbeiten bereitwillig bewilligt, aber auch er 
vermag die Hinderniſſe nicht zu beſiegen, die eine traditionelle 
ſelbſtmörderiſche Handelspolitik und mehr noch die augenblick⸗ 
lich in den gouvernementalen Kreiſen vorwaltende deutſch⸗feind⸗ 
liche Strömung der Ausführung ſeiner wohlgemeinten Inten⸗ 
tionen entgegen zu ſetzen weiß. 

„Unumwunden erkennt unter dieſen Umſtänden die Mehr⸗ 
zahl der genannten Kreiſe es an, daß die Thorn⸗Inſterburger 
Bahn nur dann ihren Intereſſen wirklich zu dienen im Stande 
iſt, wenn durch den gleichzeitigen Bau einer Zweigbahn von 
Marienburg nach Dt. Eylau ihre Bahnverbindung mit ihrem 
natürlichen Abſatzort Danzig, geſichert wird. Auf einer Ver⸗ 
ſammlung, die zur Berathung über dieſe Angelegenheit am 
11. d. M. in Danzig ſtattgefunden hat, ift dies vielfach offen 
ausgeſprochen und uns zugleich der Auftrag ertheilt worden 
nicht nur im Namen det Stadt Danzig, ſondern auch Na⸗ 
mens der betheiligten weſtpreußiſchen Kreiſe die Bitte um Her⸗ 
ſtellung einer Zweigbahn bei dem Landtage der Monarchie zu 
vertreten. ; 

„Aber jene Kreiſe find nicht nur das natürliche Produc⸗ 
tions gebiet der Stadt Danzig, fie bilden auch faſt ausſchließ⸗ 
lich das Abſatzgebiet dieſes Handelsplatzes. Es iſt zur Ge⸗ 
nüge bekannt, mit welchen Schwieritzkeiten Danzig in Er⸗ 
mangelung eines ausgedehnten Hinterlandes ſich das Terrain 
für den Abſatz feiner Importe in Concurrenz mit den glück 
licher ſituirten Schweſterſtädten Stettin und Königsberg zu 
erkämpfen hat. Wenn trotzdem der Werth ſeiner Importe 
von Jahr zu Jahr geſtiegen iſt, fo ift dies nur der zähen 
Ausdauer und dem unermüdlichen Fleiß uaſerer Importeure 
zu verdanken. Kann es in der Abſicht der Königl. Staats⸗ 
Regierung liegen, ihnen die Erfolge dieſes Fleihes zu ent 
ziehen und ihnen durch Ablenkung des Verkehrs von Nordoſt 
und Südweſt auch das Gebiet noch zu verkümmern oder gar 
zu entziehen, auf welchem ſie bisher jenen Kampf aufgenom⸗ 
men haben?“ (Fortſ. folgt.) 

„ Aus dem Stuhmer Kreiſe erhalten wir ven einem 
in der Provinz ſehr angeſehenen größeren Grundbefiger 
folgende Zuſchrift: „In dem Artikel Ihrer Zeitung No. 4600 
„Der Streit um die verſchiedenen Eiſenbahn⸗Projecte I.“ iſt 
zum Eingang des Intereſſes gedacht, welches die Stadt 
Danzig, der Roſenberger, der Marienburger Kreis und andere 
an dem Bau der Zweigbahn Dt. Eylau⸗Marienburg nehmen. 
Des Stuhmer Kreiſes geſchietzt dabei keine Erwähnung, und 
könnte es ſcheinen, als wenn ſeine Bewohner den Beſtrebungen 
um dieſe Bahn gleichtziltig zuſähen. — Dem iſt in keiner 
Weiſe ſo. — Obwohl dem nördlichen Theil des Kreiſes die 
beiden Bahnhöfe der Oſtbahn Marienburg und Altfelde zu 
Gebote fteben, fo hat die kreisſtänviſche Verſammlung ſchon 
vor Jahren ihr Intereſſe an dem Zuſtandekommen der in 
Rede ftebenden Bahnlinie dadurch bethätigt, daß fie ein⸗ 
ſtimmig 1000 % zu ben Vorarbeiten für die projectirte 
Bahn directe Danzig⸗Warſchau, welche mit der jetzt 
intendirten Zweigbahn von Marieuburtz bis Eylau zuſammen 
fallen würde, bewilligte und wenn die Kreisvertretung vor 
einigen Jahren die unentgeltliche Gewährung des nöthigen 
Terrains mit einer Minorität von nur 2 Stimmen ablehnte, 
ſo findet das darin ſeine Erklärung, daß das Zuſtandekom⸗ 
men der Bahn noch gar zu ausſichtslos war und ein „Ent⸗ 
weder, oder“ nicht drängte. — Die Stimmung iſt jetzt eine 
weſentlich günſtigere, — mit Spannung wird der Entſcheid 
der Staatsregierung verfolgt. — Sollte er, wie zu verhoffen, 
günſtig ausfallen und die Ben wegen freier der 
gabe des erforderlichen Grund und Bodens zum zweiten Mal 
an die Kreisvertretung herantreten, ſo ſteht zu erwarten, daß 
ſie ſich der unberechenbaren Bedeutung dieſer auch für unſern 
Kreis ſo überaus wichtigen Verkehrsader nicht verſchließen 
wird. — Nicht allein, daß die ganze ſüdliche Hälfte des Krei⸗ 
ſes bis jetzt nicht einmal eine kurz erreichbare Chauſſee hat, 
daß ſie, wie in den letzten Jahren, öfters wochenlang von je⸗ 
dem Verkehr zur Oſtbahn abgeſchnitten iſt, ſo würde die den 
Kreis in feiner ganzen Ausdehnung von Süden nach Norden 
durchziehende Zweigbahn eudlich die feſten Anhaltspunkte für 
Were noch herzuſtellenden Chauſſeeverbindungen ge⸗ 
währen. 

„Mögen wir neben und in gleicher Richtung mit Schiff⸗ 
fahrtsſtraßen und Chauſſeen, wie am Rhein, auch noch Eiſen⸗ 
bahnen bauen, wenn wir erſt ſo reichlich wie dort mit Com⸗ 
municationsmitteln aller Art bedacht ſind. Vorerſt 
aber vor dem Wünſchenswerthen das Nothwendige, und noth⸗ 
wendig allein iſt von den Concurrenzprojecten die Zweigbahn 
Dt. Eylau⸗Marienburg, die keine Waſſerſtraße, nicht einmal 
überall Chauſſeen neben ſich hat, die aber wohl zu beiden 
Seiten bis zur Weichſel und bis zum Oberländiſchen Canal 
ein reiches, breites Verkehrsgebiet beherrſcht.“ 


— [Die Direction der Oſtbahn! hat folgende 
Tarifergänzung hinſichtlich des Transports lebender Fiſche 
erlaſſen: Die e S. 7 Nro. 3 des Oſtbahntarifs 
v. 1. Oet. er.: „Lebende Fiſche (in Behältern mit Waſſer) 
bei Aufgabe in Quantitäten von mindeſtens 45 Centnern, 
oder wenn für aufgelieferte kleinere Quantitäten die Trans⸗ 
portkoſten nach dem Minimalgewicht von 45 Centnern ent⸗ 
richtet werden, werden als gewöhnliches Frachtgut mit den 
Perſonenzügen zum Mira Tarifſatz der Normalklaſſe be⸗ 
fördert“, findet fortan auch auf lebend verpackte reſp. friſche 


Fiſche überhaupt Anwendung, jedoch mit der Maßgabe, daß 
dieſelben in Franco⸗Fracht aufzugeben ſind. (N. B. Z. 

* [Fr.⸗Wilhelm⸗Bictoria⸗Stiftung.] Am Ver⸗ 
mählungstage des kronprinzlichen Paares, 24. Jan. erhalten 
zwei Brautpaare aus der Friedrich⸗Wilbelm⸗Victoria⸗Stiſ⸗ 
tung je 80 . — Nur ganz undeſcholtene und bedürftige 
Mädchen, welche in der Stadt Danzig ortsbehörig find und 
einen Bräutigam von tadelloſem Lebenswandel heiratheu, foll 
die Ausſtattung zu Theil werden. Meldungen ſind ſchriftlich 
an den Magiſtrat zu richten. 8 

* (Traject über die Weichſel.] Bei Terespol⸗Culm: 
u Fuß über die Eisdecke. — Bei Warlubien⸗Graudenz: zu 
Fuß bei Tag und Nacht. — Bei Czerwinsk⸗ Marienwerder: 
dur Kahn bei Tag und Nacht. 

— [Dem Landrath Abramowski] zu Elbing iſt der 
erbetene Abſchied zum 1. Januar bewilligt und zugleich der 
Character als Geh. Regierungs⸗Rath verliehen worden. 

„Aus dem Neuſtädter Kreiſe] erhalten wir 
folgende Zuſchrift: „Unter dem tauſendſtimmigen Nothſchrei 
aus der . Oſtpreußen wird es dem ſchwächer unter⸗ 
ſtützten Rufe aus einer andern Gegend uuferer Provinz 
ſchwer, das Mitgefühl für ſich rege zu machen. Ein Theil 
des Neuſtädter Kreiſes, die Kämpe genannt, der bevölkertſte 
Diſtrict der Höhe, ſteht an der Grenze namenloſer Noth. 
Abgeſehen von dem Mangel jeden Verdienſtes, der ſchon im 
Sommer durch die ungünſtige Witterung geſchmälert war (die 


Leute ſuchen ihren Erwerb im Torfſtich), iſt die Ernte als 


vollſtändig mißrathen anzuſehen, und wie ein in dieſer Ztg. 
veröffentlichter Bericht der „Kreuz⸗Ztg.“ kürzlich richtig augaß, 
reicht der Kartoffelvorrath kaum bis Neujahr, ein Fell, der in 
dieſer Gegend, we die Kartoffel das einzige Na densge rait 
bildet, mit gänzlicher Nahrungsloſigkeit gleichbedentend IK 
Die K. Regierung hat, wie wir hören, dahin lautende Be⸗ 
richte von den Rent-Aemtern bereits erhalten, 8.“ es N im 
denſelben die Nothwendigkeit von Arbeitſch a ung befor- 
ders betont worden. Während aber die Zeitung ve zen 
Eiſenbahnprofecten erfüllt find, wird des Ws ae ber 
Cösliner Bahn kaum noch Erwähnung gethan. Dir grey 
von dem Nutzen der Bahnſtrecke hier nicht noch einmar 
ſprechen, es ſei uns aber geftattet folgende Frage zu ſtellen: 
Giebt es für den Staat kein Mittel, die Verzögerung dieſes 
Eiſenbahnbaues zu beſeitigen? Seit 10 Jahren iſt ſchon 


mit den Vorarbeiten begonnen und trotz aller Bemühungen 


und des bereitwilligſten Eatgegenkommens von Seiten unſeres 
Kreiſes befinden wir uns noch auf demſelben Punkte. Der 
obenerwähnte Nothſtand fordert heute aber gebieteriſch Ab⸗ 
hilfe und zwar ſchleunigſt; denn es giebt hier keine Unter⸗ 
ſtützungsvereine und Suppenanſtalten, jedem iſt die Alternative 
geſtellt, ſich ſelbſt durchzuſchlegen oder zu verhungern. Man 
beginne alſo mit dem Baue unter allen Umſtänden, und zwar 
ſofort, darin allein liegt wirkliche Hilfe. Alle Verheißungen 
auf das Frühiahr involviren den Sinn: verhungert nur erft, 
dann werden wir helfen.“ 

Strasburg, 19. Dec. [Die Teuerung] fängt an 
ſich auch bei uns fühlbar zu machen. Getreide ſswohl, als 
auch Kartoffeln werden womöglich noch höher bezahlt, als 
in größeren Städten, und das Brennmaterial iſt zu einem 
bei uns noch nie dageweſenen Preiſe emporgeſtiegen. Eine 
Klafter Kiefern ⸗Klobenholz koſtet z. Z. i 
Hätten wir in letzter Beziehung nicht Polen als Vorraths⸗ 
n ſo würde es noch ſehr viel ſchlechter um uns beſtellt 
etn. 


Berlin. [Zu d erfolge Mord] erf ef 
erlin. u dem Krauſe'ſchen Mor ahren hieſige 
Blätter noch Folgendes: Toepper will von der Krauſe ge 5 
Aufwärterin, einer ſeparirten Kllemann, die ebenfalls Aftermietherin 
des Schuhmacher Baer geweſen, in das Haus gelockt ſein. In dem 
Zimmer der Krauſe haben beide Frauenzimmer ihm feine aus 4%. 
beftehende Baarſchaft abnehmen wollen. Hierüber iſt es zu einer 
Schlägerei gekommen, bei der er dann das Meſſer gezogen haben 
mill. Die Kliemann, welche behufs Recognition nach Ana ⸗ 
tomiegebäude vorgeladen war, iſt dort ſofort verhaftet. Nach ihrem 
Auftreten bei der Obduction ſcheint fie die meiſte Schuld an dem 
traurigen Ereigniß zu haben. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Dechr, Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 


etzter Ers. Xepıer Ert. 
Roggen flau, | ‚ r. 33% Pfandbr. fehlt | 77 
Regultrungspreis 72% 737 Deer. 3% do. 771 N. 
ecbhr. 724 73 do. 4% do. 82 — 
Frübjahr . 72 723 Lombarden 95 947 
Rüböl Decbr. 1 054 Oeſtr. National-Anl. 543 
Spiritus Deebr. 19 20 Ruff. Banknoten. 84% sa 
5% Pr. Anleihe. . 102% | 102% | Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. — |112% 
44% do. 9% 954 46% Amerikaner . 77% Ei 
Staatsſchuldſch. 83 Wechſelcours London 6. 247 6. 


5 Danziger Vorſe. 
Amtliche Notirungen am 21. Decbr. 1887. 
Weizen Year 5100 . 2 650— 8.0. 
Roggen Sr 4910 78. 115 123% 2 510—546. 
Hafer 30003 . 276. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, ben 21. December. Babnpreiſe. 

Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 115/16/17 
—119/120/121— 122/124 — 126/127/128—129/130/132# 
von 95/100/105 —110/115/117% — 120/122% —125/127 
bis 130-1324, /134/135 % ar 85 dl, 

Reggen 116/7—119— 121/2 von 88— 88% — 90 . 
Der 81 % &. 

Gerſte, kleine 103/105 106/08“ von 63/5 66/67 
e 72 &, do. große 106/108 110/1131164 You 
64/65— 66/67/68 8% der 726. f 

Irbſen 724 /75—78/80/81 = ver 9088. 

Spiritus 21 % Pr 8000% Tr. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: fhön. Wind: NW. — 


Bei 0 Laſt Weizen⸗Umſatz verlief der heutige Markt in 


flauer Stimmung, nur feine Qualität brachte volle Preiſe. 
Bunt 1268 2. 720, 2. 725; bellbunt 124, 196/78 2 
740, A 748, JE 7, A 750, 127/88 2. 155; hoch⸗ 
bunt 1289, 130%, 131% 2 780, 2. 783, A 787%, Yr 
5100 4 — Roggen flau, 116% . 519, 117. . 522, 
118% % 528, 123% „ 546 ur 4910 & — Hafer 2276 
dur 3000 . — Weiße Erbſen FF 390, 2.420 r 54004, 
— Für Spiritus 21 % zu bedingen. 

Breslau, 20. Dec. Kleefaaien fanden in beiden 
Farben bei ſchwachen Offerten zu feſten Preiſen leicht Nehmer, 
rothe 13% —15—15%½ Rg, extrafeine darüber, weiße 14 
bis 20 — 21 , — Tbymothee ſtill, 8-9% #. 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Weeze. 
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Freireligiste Gemeinde. 
Sonntag, den 22: Kein Gottesdienft. 
eute Abend wurde meine liebe Frau Marie 
geb. Amort von einem geſunden Mädchen 
glücklich entbunden. 

Loetzen, den 19. December 1867. 
(41377 Rieve, Rechtsanwalt. 
Hei 1 33 Uhr wurde meine liebe 

Frau Ottilie geb. Otto von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden. 

Danzig, den 21. December 1867. 

von Vultejus, 
Premier⸗Lieutenant im 3. Oſtpreuß. 
(11368) Grenadier. Regiment No. 4. 

ie am 18. d. Mis. Nachts 12 Uhr erfolgte 

glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Marie, geb. Krauſe, von einem Töchterchen, 
zeige ich hiermit ergebenſt an. 11363) 

Marienburg, im Dechr. 1867. 
„M. Lauckin, _ 
Mee Verlobung mit Fräulein Sarah Cocks⸗ 
hutt aus London, beehre ich ar, hiermit 
anzuzeigen. (11384) 
Danzig, den 19. December 1867. 
__Bichard Hein. 


Als Verlobte empfehlen ſich: g 


{ | anzisca Schramm 5 
eig. Lange abr, . . Dacbr, lcd. 


Ernst Kröling. 


Nach wonee un chlichem Rathſchluſſe 
endete heute Nachmittags 1 Uhr nach 
ötägigem Leiden am Gebiruſchlage das 
Leben meiner lieben Frau Caroline, geb. 
Rückert, in ihrem 56. Lebensjahre. 
Dieſe traurige Anzeige widme ſtatt jeder 
beſonderen Meldung allen Freunden und 
Verwandten mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme. (11358) 
Neufahrwaſſer, den 20. Decbr. 1867. 
Albert Scheibe. 


195 lieben Freunden in Daniip jeigen wir 
tiefbetrübt an, daß unſere geliebte Schweſter 
und Schwägerin Helene Steinberg nach kur⸗ 
n aber ſchweren Leiden Na Morgen an der 
ngenentzündung entſchlafen iſt. (11382) 
Berlin, den 19. December 1867. 
Hedwig Serlo, geb. Steinberg, 
Alfred Steinberg, Kreisrichter, 
Serle, Pet Inperter 
Es iſt mir gelungen, von der Niederſchleſi⸗ 
ſchen Bahn eine Partie ſchwarze 9 
mit grauem Tuch bezogen, billig zu kaufen und 
empfehle ich dieſelben zu joliden teilen. 
leichzeitig enöfehle ich Schlittendecken, mit 
ſchwarzen Schaffellen gefüttert, ſowie auch neue 
Biber⸗Pelze zu auffallend billigen Preiſen. 
(11390 M. Beer, Breitgaſſe No. 32. 
Mein Wein⸗, Rum⸗, Cigarren⸗ und 
Tabackslager empfehle ich zum bevorſtehenden 
Feſte, ebenſo eine Auswahl billiger Spielſachen, 
Puppenköpfe, Papierketten, Glaskugeln, Gold⸗ 
u. Silbernüſſe, Fähnchen, Kinderlichte, Wachs⸗ 
ſtock, ein Sortiment der neueſten Jugend⸗ 
ken Bilderbücher, Schreibehefte ac. ꝛc. 
Gustav Böttcher, 
(11374) Paradiesgaſſe No. 20. 
ranzösische u. rheinische Wall- 
nüsse in Ballen billigst, schock- 
weise mit 2, 2½ u.3Sgr., Trauben- 
rosinen, Princess-Mandeln, Smyr- 
naer- u. Malaga-Feigen, Sultani-, 
neue Cisme- u. Valencia-Rosinen, 
ausgesuchte Mandeln und Puder- 
zucker zu Marzipan, Succade, bit- 
tere und süsse Sicil. Mandeln, Ma- 
cronen, Rosen- u. Zucker-, Lam- 
bert- u. Paranüsse, weisse u. far- 
bige Baumlichte, Wachsstöcke, 
Drahthalter und alle andern Ar- 
tikeln empfehlen in bester Quali- 
tät zu billigen Preisen. 
Pommersche Gänsebrüste und 
Sülzkeulen, sehr delikat.Weichsel- 
neunaugen,Christ.Kräuter- Ancho- 
vies, Sardinen in Blechbüchsen, 
Brabant. Sardellen, holländ. Süss- 
milch-, Eidamer-, Schweizer-, echt. 
u. pommersch. Limburger Sahnen- 
käse empfehlen „(11391) 
Ruhnke & Soschinski, 


5 5 Breitgasse No. 126, schrägüber d. Koblengasse. 


Einem hochgeehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum erlaube ich mir, mein gr 
j 5 zu bringen. Ich halte ſtets nur Vorrath berühmteſter 
— nach dem Zeugniſſe erſter muſikaliſcher Größen 


Gute dauerhafte poliſander 
Für ſämmtliche Inftenmente leiſte ich wirkliche Garantie. — Alte Juſtrumente werden zum h 
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von 


J. B. Wiszniewski, 


Danzig — Heiligegeiftgaffe — Carthäuſerhof. 


oßes Lager von Flügeln und Pianinos neueſter Conſtructionen 


j N irmen des In⸗ und Auslandes; mein eigenes 
1 5 Orts, keinem anderer Fabrikate, weder an Tonfülle, Leichtigkeit der Spielart, noch 


betavige Pianinos von 160 Thlr. bis 350 Thlr. fi 


genommen, und der Wuunſch auf Ratenabzahlungen thunlichſt e Reparaturen zur größten Zufriedenheit vollführt. 
Hochachtungsvoll 


Felix W 


err res 


| 


| 


— 


Neuester Preis-Courant ; 
Ungarischer Weine 


Johannes Krause. 


— — 
Tr 


— 


— — 
— 


— 


— 


— 


’ 
0 Tokaji Asszu bor Tokajer Ausbruchwein süss. . die Fl. & 1 Thlr. — Sgr 
\ Tokaji Asszu bor Tokajer Ausbruch mild gezehrt süss do. & 1 „ 15 75 
| Tokaji Asszu bor Tokajer Ausbruch gezehrt herb. . do. x 1 „ 15 75 
0 Tokaji Mäszläs Tokajer Halbausbr. gez. mild herb . do. à 1 „ 8 5 
Tokaji Szamorodni Tokajer Naturwein, ganz gez. herb do. 4 1 „ — br 
| Magyar Asszu bor Russter Ausbruch süss do. àa — „ 20 ei 
() Magyar Asszu bor Russter Ausbruch mild herb . . do. à — „ 17½ „ 
Ruszti bor Russter Naturwein herb. . do. & 7 17½ „ 
\ Soproni bor Oedenburger 1858er fein herb. . do. z — „ 25 „ 
) Egri bor Erlauer Rothwein . „„ e e 
Egri bor Erlauer Ausleese (wie fein Burgund.) do. à — „ 20 „ 
Budai bor Ofener Rothwein (Tafelwein) . „ eo „ 16 
0 Menesi Asszu bor Menescher Ausbruch roth Süsswein do. 4 — „ 25 „. 
N Ungarischer Champagner (nur gegen Cassa) „ RR 2 a 
Ferner aus den Londoner unversteuertrn Docks direct selbst bezogen: 
10 Jamsics- Bum nnn u line sie die Fl. & — Thlr. 16 Sgr. 
N Jamaica-Rum feinsten 8 do Be ee. 
() Jamaica-Rum, allerfeinster alter (sehr intensiv) da 1 „ — 5 
und aus Cognac direet selbst bezogene Cognaecs: 
| Feinster alter Cognac . ... » au ana nenn . 
1 Feinster alter Champagner-Cognae doe re 
Danzig, den 20. December 1867. 
0 Johannes Krause, 
(11375) Jopengasse No. 46. 
rr. . Br 


Große Ausſtellung von 


Kinder ⸗Spiel⸗Wagren 
bei G. R. Schnibbe, Heiligegeiſtgaſſe No. 116. 


Das Reueſte in Aron: und Wandleuchtern, in Goldbronce u. Braun, 
ſchöne geſchmackvoll decorirte Porzellan- und Glaswaaren in großer Auswahl 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken zu billigen und feſten Preiſen 
(11387) G. R. Schnibbe, Heiligegeiftgaffe. 


Baromete: & Thermometer 


in allen Sorten empfiehlt zu Weihnachts⸗Einkäufen (11402) 


Vietor Lietzau, 
Danzig, Brodbänkengaſſe No. 9. 


Wieihnachts⸗Ausſtellung von Gemälden in Oelfarbendruck. 

1 Unſer reichhaltiges Lager von Oelfarbendruckbildern iſt durch neue Zuſendungen 

vervollſtändigt und überſichtlich geordnet und aufgeſtellt. 

Di cogr ei 15 e 5 Mie ei Mg N ben ee beet ganz be 
ortre a ü y ei ihrer g 2 

ſonbers 2 Gef 25 en ei kn Beh, — Wir empfehlen dieſelben zu Weih⸗ 

nachtsgeſchenken ganz beſonders. 


Constantin Ziemssen, 


10337) Buch: und Muſikalien⸗Handlung, Langgafie No. 33. 


. 


Zu Weihnachtsgeſchenken Ä 


für Schüler und Kinder jeden Alters empfiehlt 


Chromatropen⸗ und 


= Heute Abend 

Königsberger Rinderfleck. 
C. H. Kiesau, Jie. M. 

TC. U. Kiesaus g 


Nebelbilder - Apparate, 
Fee: Seat me: Caffee Haus 
in Auswahl (11401) Hundegaſſe No. 119, nahe der Poſt. 


empfiehlt seinen Mittagstisch a la 
Carte und im Abonnement à Couvert 
ST. 


fo wie ſtets eine reichhaltige Speiſe⸗Karte, 
wovon auch 


halbe Portionen 
verabreicht werden. 
NB. Getränke billig u. gut. 
(11398) C. II. Kiesau. 


engl. Reitſattel iſt billigſt zu verkaufen. 
Näheres Poggenpfuhl No. 66. (11389) 


Vietor Lietzau, 


Mechaniker und Optiker in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 9. 
3 


ſchöne eichene Bücherſchränke, mit 
Schnitzwerk reichlich verſehen, ſtehen Johannis⸗ 
gaſſe No. 40 zum Verkauf. (11383) 
Friedrich-Wilhelm-Schützen- 
Haus, 20 
Morgen Sonntag, den 22. Decbr.: 


Großes Concert im Saale. 


Anfang 5 Uhr. Entrée im Saale 23 Ve. 
oge 5 = A. Seitz. 


antike 


2 


Ber 


* 


Pianoſorte⸗Fabrik und N. 


3 


8 


* 


Brite kurzer Flügel ſteht bei ſolideſt 


Szniewski. 


agazin 


ganz 


ergebenſt B 
er 


rbeit 


illigkeit irgendwie nach. — 


ud jetzt wieder vorräthig. 
öchſt möglichen Preiſe in Zahlung 


Ein gutes Glas Wein und 
vorzügliches Lagerbier empfiehlt die 
neue Wein und Bierſtube, Paradiesgaſſe No. 20. 


Bremer Nathskeller. 


Concert. 
(11400) Carl Jankowski. 


Zur gütigen Beachtung. 

Zur N für das beſuchende Pu⸗ 
blikum des Weihnachts Marktes habe ich außer 
meiner Gaſt Localität 
ein Erfriſchungs⸗ Zimmer 
eingerichtet. Für preiswürdige Getränke, ſo wie 
auch für fortirte Speiſen & la carte zu jeder 
Tageszeit habe ich geſorgt. 

C. Marquardt, Reftaurant, 


Theatergaſſen⸗Ecke. 
a = r 


Großes Concert im 
Rathsweinkeller 


Sonnabend, den 2ʃ., ſowie am 22., 23. 
und 24. d. Mts., ausgeführt vom vollſtän⸗ 
ſtändigen Muſik⸗Corps des 1. Königl. Leib⸗ 
Huſaren-Regiments unter perſönlicher Leis fi 
nen her Herrn Muſik⸗Director Keil. 3 


1 


r r 5 


0 * Sonntag, 22, December 
Gaſtſpiel der Herren Hagedorn u. Fiſcher 
mit ihrer rütmlichſt bekannten 


großen Wunder⸗Fontaine, 
genkun Kalospintechromokrene, in verſchie⸗ 
enen maleriſchen Darſtellungen bei vielfarbiger 
Beleuchtung. Ferner: 


Letztes Gaſtſpiel des Profeſſors 


der Magie Herrn Mellini, 
ſowie Figuren⸗Theater A la Kroll, Auf: 
treten ſämmtlicher engagirten Künſtler u. 
Concert. — Anf. 5 Ubr. Entree für Logen und 
unmerirte Sitzplätze 1 9%, für Sa 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 22. Decbr. 1867 (Ab. susp.); 
Letzte Vorſtellung vor Weihnachten. Zum 
erſten Male: Möuch und Soldat. Charakter⸗ 
bild mit Geſang in 3 Acten v. Friedrich Kaiſer. 

Wegen Vorbereitungen zu den Feiertags⸗ 
Vorſtellungen bleibt das Theater Montag, den 
23. und Dienſtag, den 24. Decbr., geſchloſſen. 

Pariſer Welt Ausſtellung 

3 Nur ganz kurze Zeit! 
ee der en nn en 
innere uud äußere des Induſtrie 
Park Partien, Aquarium, Gewächs haus i 
u. ſ. w.; ferner die weltberühmten Waſſer⸗ 
künſte (ſpringend) zu Verſailles, und den Mond, 
im Ganzen 70 der gelungenſten Anſichten. Sämmt⸗ 
liche Bilder find von ſolch außerordentlicher Klar⸗ 
heit und Schärfe, wie dieſelben bis jetzt noch 
nie exiſtirt haben und erlaube ich mir das kunſt⸗ 
ſinnige Publikum hiermit ergebenſt zum Beſuche 
einzuladen und bin ich feſt überzeugt, daß 
meine Ausſtellung bei dem hieſigen geehrten 
Publikum dieſelbe Theilnahme finden wird, welche 
ſich dieſelbe in Königsberg während einer Dauer 
von ca. 2 Monaten in ſo hohem Grade zu er⸗ 
freuen hatte. Im Saale des Engliſchen Hau⸗ 
ſes, eine Treppe hoch. Eingang vom Langen: 
markt und der Brodbänkengaſſe No. 16, 
eöffnet tägl. v. 10—1 Uhr Vorm. u. v. 30 Uhr 

bends bei künſtlicher Beleuchtung. Entree a Ber: 
fon 5 F. NB. Steresscope und Bilder zum 
Verkauf. (112700 
F. C. Eckenrath aus Berlin 


Der tens Havanna⸗Ci⸗ 


2 uur ker Quali⸗ 
i 


HATTEN, zar Hürden Weih⸗ 
nachtstiſch bei bi aiter Preisno⸗ 
tirung und reeller Bei a em⸗ 
pfiehlt ſich angelegentlichſt (11010) 

Albert Teichgraeber, 
Roblenmarlt 22, vis-a-vis der Hauptwache. 
Fur die hieſigen Leſer liegt der heutigen 
Nummer eine Beilage bei, betreffend die Johann 
Hoff'ſchen Malz⸗Heilfabrikate (Berlin 
Neue Wilhelmsſtraße 1), mit deren Vertauf 
die Herren A. Faſt, Langenmarkt No. 34, und 
81 E. Goffing, Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗ 
cke No. 14, für hieſigen Platz u. U. Er N 


"Stud und Verlag von A. W. Kaſemann in Danzig 
Hierzu eine Beilage. 


— nn ern a ne EEE VERTRETERIN 


olitiſche Rundſchau. 

England. [Nitroglycerin-Exploſton.] In Neweaſtle 
hat geſtern eine furchtbare Exploſton Stadt und Umgegend in 
Schrecken geſetzt. Der Polizei war angezeigt worden, daß ſich 
im dem Keller eines Auctions bauſes eine große Quantität, 9 
Korbflaſchen, ſalpeterſauren Glycerins befand; auf . 
erklärte der Eigenthämer, er habe dasſelbe an dem Abende 
zurückſchicken wollen, ſei jedoch von der Eiſenbahn abgewieſen 

worden. Da auch der Beſitzer eines Palvermagazins ſich 
weigerte, die gefährliche Waare zu beherbergen, ſo ordnete die 

Polizei deren Vernichtung an. Die Flüſſigkeit wurde auf 

einen freien Platz vor der Stadt, das Town⸗ Moor, gebracht 
und dort in eine Erdſpalte bineingeſchüttet. 3 der Korbfla⸗ 
ſchen enthielten einen kryſtalliniſchen Bodenſatz, und dieſe ſoll⸗ 
ten an einer etwas entfernten Stelle begraben werden. Wäh⸗ 
rend fie dorthin gebracht wurden, explobirten die Flaſchen 
ie durch einen Stoß). 1 Poliziſt und 2 Träger 
lieben auf der Stelle todt, ein Sheriff, ein Geometer und 
ein Knabe wurden ſchrecklich verletzt und verſtümmelt. Es 
entſtand große Aufregung in der Stadt, und trotzdem, daß 
der Hergang bekannt genug iſt, wollen viele Leute fi 9 den 
Glauben “an eine neue Fenierſchandthat nicht rauben laſſen. 
Frankreich. [Ein Schiffbau⸗Proceß.] Bekanntlich fan⸗ 
den während des Bürgerleingen in den Vereinigten Staaten Ver⸗ 
bandlungen zwiſchen den Cabinetten von Paris und Wa⸗ 
sbington ftatt in Betreff von Kriegsſchiffen, welche im Auf; 
trage der Süpftaaten in Bordeaux und Nantes gebaut wur⸗ 
den. Der Depeſchenwechſel war ein ſehr lebhafter und die 
Sprache des amerikaniſchen Geſandten in Paris nicht ſelten 
eine geradezu drohende, da man in Washington beſorgte, 
daß die frenzöſiſche Regierung die Hand im Spiele habe 
und die Aus führung der Schiffe aus den Häfen dulden wer⸗ 
de. Ueberdies ſtellte es ſich heraus, daß es dem Schiffs⸗ 
bauer Arman in Bordeaur (damals Mitglied des Corps lé- 
gislatif), der an der Spitze der Geſellſchaft von Unterneh⸗ 
mern und Capitaliften (der Banquier Erlanger gehörte dazu) 
ſtand, mit der die Regierung der Südſtaaten contrabirt hatte, 
Sach war, den franzöſiſchen Marine - Minifter über die 
eſtimmung der Schiffe zu täuſchen und von demſelben auf 
dieſe Weile eine Autoriſation der Ausführung zu erhalten. 


Genoſſen hatten während des Baues der Schiffe von den 
ſüpſtaatlichen Agenten in verſchiedenen a Nie 


en durfte. Summe ſei Nationaleigenthum 
der Vereinigten Staaten, und siefe reclamiren fie in ihrer 
Eigenſchaft als Eigenthümer, und keineswegs, wie die 
Gegenpartei behaupte, als Nachfolger eines anderen Gon 
vernements, das, wie geſagt. geſetzlich niemals exiſtirt habe. 
Hieraus ergebe ſich auch, daß die Vereinigten Staaten berech ⸗ 
tigt ſeien, zu den franzöſiſchen Gerichten Zuflucht zu neh⸗ 
men, was nicht der Fall wäre, wenn Frankreich die Conföde⸗ 
rirten — Staaten anerkannt hätte. Ich beſchränke mich 
für heute auf dieſe kurzen Details, die ich einer von Ber ⸗ 
ryer und zwei anderen Pariſer Advocaten unterzeichneten 
Denkſchrift vom 3. Nov. d. J. entnehme. Ich füge nur noch 
hinzu, daß die Regierung in Washington außer jenen acht 
Millionen noch eine Entſchärigungsſumme von 2,889,000 
Fres. fordert, da „die zwiſchen Armand und den Conförde⸗ 
rirten fo dreiſt abgeſchloſſenen Condentionen den inſurrectio⸗ 
nellen Behörden zu hoffen erlaubten, daß der Augenblick der 
Anerkennung der Conföderation durch Frankreich bevorſtehe, 
fie alſo in ihrer Rebellion ermuthigten.“ NP. 3. 
— [uus Rem und Civita⸗ Vecchia] erfährt man, 
daß dort mit dem größten Elfer an Befeſtigungen gearbeitet 
wird, zu welchem Hunderte von Landleuten verwendet wer⸗ 
den. Civita Bechia wird von den Franzoſen auch in den 
Autzenwerlken vollſtändig armirt, damit die Feſtung ſelbſt bei 
einer kleinen Beſatzung gegen ſeden Handſtreich geſchützt ſei 
und ſich eine Zeit lang halten könne, bis Hilfe aus Toulon 
kommen kann. Die gefangenen Garibaldianer finb alle frei 
bis auf eine geringe Anzahl derſenigen, welche am 22. Oetbr. 
an der Porta del Popole gefangen wurden. 
— [Die Kaiſerin Charlotte] hat neuerdings einen 
Ausflug nach Brüſſel gemacht, ihr Geſundheitazuſtaud ift 


Berliner fonds-Börse vom 20. Becember, 
r.. — N TE 


—— 


loco ohne Kau 
Yr 
Jan. 164 Br. und Gd., r Frühjahr 167 Br., 1664 Gd. Roggen 
der Decbr. 5000 Pfund 136% Br., 136 Gd. 
Br., 134 Gd., Yor Frühjahr 131 Br., 130 Gd. Hafer ſehr ftille. 
Rüböl feſt, loco 22%, er Mat 233. Spiritus ohne Kaufluft, 29. 
Kaffee ruhig. ſehr g 


ſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag: 
3830, Hafer 55,860 
K. unveränderten Preiſen. Gerſte und Hafer ſchleppendes Geſchäft. 


burg 3 Mon. 13 % 9% a 10 Sch. 
tersburg 32½ 


Jan.⸗April 87,50. Spiritus 


P . ie, Eiſenbahn⸗Actien 


Dividende pre 1866. 


Nordb., Friedr.⸗Wilhm. 43 


Beilage zu Ro. 4606 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, den 21. December 1867. 


aber nicht beſſer geworden. Man hat noch immer nicht ge⸗ 
wagt, ihr den Tod Kaiſer Maximilians anzuzeigen. Des 
letzteren Leiche wird in Gibraltar von zwei franzöſiſchen 
Panzer⸗Fregatten erwartet, die derſelben auf Befehl 
leon's III. bis Trieſt das Ehrengeleite geben ſollen. 


apo⸗ 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 20. Decbr., Abds. Effecten⸗Societät. 


Beſchränktes Geſchäft. Amerikaner 768, Credit-Actien 1783— K, 
1860er Looſe 688, Staatsbahn 2367.—3. 


Hamburg, 20. Deebr. Getreidemarkt. Weizen und Roggen 
flat. Termine matter. Roggen niedriger. Weizen 
Decbr. 5400 Pfund 167 Bancothaler Br., 166 Gd. 7er Decbr. 


Der Decbr.-Jan. 135 


Zink 
Wien, 20. Decbr. 


eſchäftslos. 


Abendbörſe. Matt und unbeledt. Cre⸗ 


dit-Actien 184, 00, Nordbahn 170,00, 1860er Looſe 82, 10, 1864er 
e Staatsbahn 241, 90, Galizier 204, 00, Napoleons⸗ 
or ö 


Am flerdam, 20. Decbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


85 ſtille. 88851 loco ſchleppend, die März 2975, dur Mal 
7 
Decbr. 383. 


ctbr. 693. Rüböl er Mai 373, er Novbr.- 


London, 20. Deebr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Ge⸗ 
Weizen 35,440, Gerſte 
nur Detallumfag 


Raps Der 


Ouarters. Weizen fremder, 


alg 43}. 
London, 20. Decbr. Conſols 924%. 1% Spanier 35/1 72 


lieniſche 5 % Rente 45.4. Lembarden 14. Mexicaner 155 8. 
er de 1822 86. 5% Ruſſen de 1862 85. Silber 60%. Türkiſche 
n 


eihe de 1865 33/1. 6% Verein. -St. 2 a 10 77 er 
en 4 .. Des 


London, 20. Dec. Im Zuckerhandel gutes , ng da 
von heute bis 2. Januar der Markt geen ift. eis ruhig. 
In Zink keine Verkäufe, da die Gebote zu niedrig waren. 

Liverpool, 20. Decbr. (Von Spring mann & Co.) Baumwolle. 


. 1294. Geſchäft war wenig belebt. 
„93, 00, der Jan. -April 
Mehl en 90, 00, 


Paris, 20. Dechr. (Schlußcourſe.) 3% Rente 68, 90. 
Italieniſche 5% Rente 45, 773. 3% Spanier —. 1% Spanier —. 
Defterr. Staats-⸗Eiſenbahn⸗Actien 510,00. Credit⸗Mobilier⸗Actien 
359. 50. 88 


, p-ept. 625 — rl (unge- 
ftempelt) 81}. — Wenig Geſchäft, aber feſt. Conſols von Mit 
tags 1 Uhr waren 5 gemeldet. — Regenwetter. 

Antwerpen, 20. Decbr. Petroleum ⸗Markt. (Schlußbericht.) 
Raffin. Type weiß, loco 455 si und Br., dr Dechr. 45 bez., 45% 
Br., ur Jan. 45% bez., der Febr. 45 bez. 

Petersburg, 20. Deebr. Wechſelcours auf London 3 Mon. 
32234, auf Hamburg 3 Mon. 297 Sch., auf Amſterdam 3 Mon. 
1644, auf Paris 3 Mon. 345 Cts. 1864er Prämien-Auleihe 118, 
18 Prämien⸗Anleihe 112%. Imperiald 6 Rbl. Gelber Licht⸗ 
talg 2e Auguft (mit Handgeld) 46 a 47 nominell. 

Odeſſa, 19. Dec. echſelcours auf London 7, 25. Wechſel⸗ 
cours auf Marſeille 3474. Ghirkaweizen pr. Tſchetwert a 10 Pud 
13 Rbl. 60 K. Roggen, Gerfte und Hafer umſatzlos. Leinſaat pr. 
Tſchetwert & 8 Pud 20 12 Rbl. 95 K. Getreidegeſchäft und 
Frachten unverändert. Papier reichlicher vorhanden. — Man erwar- 
tet Thauwetter. 

New Nork, 19. Dec., Abds. 6 Uhr. (Dr atlantiſches Kabel.) 
Wechſelcours auf London in Gold 1103, Goldagio 34, Bonds 108}, 
Illinois 132%, Eriebahn 73%, Baumwolle 15%, raffinirtes Petroleum 
in Philadelphia, Type weiß, 25. 


Danzig, den 20. December. 

mp Wochenbericht.] Es batte den Anſchein, als wenn ein 
totaler Umſchlag des Wetters ftattfinden wollte, indem in der Nacht 
von Mittwoch auf Donnerſtag heftiges Thauwetter einſetzte; letzteres 
hielt jedoch nur ca. 24 Stunden an und haben wir ſeit letzter Nacht 
wieder Froſtwetter, das bei dem hohen Barometerſtande anzuhalien 
verſpricht. Sämtliche Berichte des Auslandes lauteten für Ge⸗ 
treive flau; die Zufuhren in ea bleiben bedeutend und iſt vor⸗ 
läufig auf eine Belebung des Geſchäfts nicht zu rechnen. Preiſe für 
Welzen behaupteten fi, während alle anderen Getreldearten billiger 
erlaſſen werden mußten. In Amſterdam war Weizen am letzten 
Markttage unverkäuflich. — Bei fo luftlo lautenden auswärtigen 
Nachrichten konnte es nicht ausbleiben, daß ſich die Kaufluft an un⸗ 


Preußiſche Fonds. 


3. 
4 96 bz u G 


Kur- u. N.-Nentenbr. 4 90 bz 
Pommer. Rentenbr. 4 90 bz u B 


432, 456, 468, 474, I verkauft. — In Delfaaten nichts umge 
gangen. — Zugeführte ca. 30,000 Quart Spiritus wurden zu 21 


85 
Partie I 21% Nr 8000 %. 

Königsberg, 20. Dec. (K. H. Z.) Weizen loco hoch⸗ 
banter Ser 854 115/135 Br Br.; r 121/28, 110 & bez., 
bunter 100 bis 125 = Br., rother er 85 100 bis 
125 % Br. 5 7 loco ½ 804 80—92 % B., Yor 
Deebr. 90% Br Br., 89% Gr Gd., Mm Mai - Juni 
93 Sr Br., 91½% Gr Gd. — Gerſte, große r 70% 58/68 
. Br., er 684 68 ch bez.; kleine 55/68 % Br., der 6844 
64% Sr bez. — Hafe ıyar 50% 25 — 43 9% Br., 44% Mi 
bez., Yor Frühjahr 44% Mr Br., 43% Ar Gd. — Erbfen, 
weiße Ar 90% 70 bis 88 = Br., 80/85% Gr bez. — 
Leinſaat, fein Ne 70% 80 bis 90 8% Br, mittel 60 bis 80 
Sn Br., Yr 6807 77 Br, r 1014 724% 8, Yr 1038 70 
oh bez, erdinäre er 70% 40/60 . Br. — Rübfaat Fer 
72 80/94 , Br. — Kleeſaat, rothe 16/19 % r 
„ Br. — Thymotheum 5/9 % e . — Leindl ohne 
Faß 13% & Par . Br. — Rübzl ohne Faß 10% Ar 
er E. Br. — Nübkuchen 73/74 . Br. — Spiritus loco 
ohne Faß 22 % Br., 21½ ½ Gd., Me Decbr. ohne 
Faß 21% 1 Br., er Frühlahr ehne Faß 22% % Br, 


% %. Gd. 

Berlin, 20. Dechr. Weizen loco r 2100 % 85 —100 
& nach Qual., weiß bunt poln. 93 A bz., 9 2000 dr Dec. 86 
R bz., Ir April⸗Mai 88 ½ — / & bz. — Roggen loco Jar 
20008 73 — 74¼½ & bez., Yr December 74 ½ — 73 ½ 
& bz. — Verſte loco r 17504 47 —57 & nach 
Qualität. — Hafer der 1200 % Loco 31% — 33% . 
nach Qual., 32¾ — 33 % bz. — Erbſen r 22504 
Kochwaare 65 — 78 % nach Qual., Futterwaare do. — 
Raps der 1800 % 79 — 83 % — Rübſen, Winter 78— 
82 % — Nübzt loco r 100% o. F., 10% frei Haus bz., fläffig 
10% % B. — Leinöl loco 13 GB. — Spiritus er 
8000 loce obne Faß 20 % bz., der Febr. 20 % bz. — Mehl. 
Weizenmehl Nr. 0 6½ — 6¼ &, Nr. O u. 1 6½—6 , 
Roggenmehl Nr. O 5½ —5½ , Nr. O u. 1 5½ —4 % &. 
bez. ur W unverſtenert. 

Stettin, 20. Dec. Weizen e 2125 . gelber nach 
Qualität 92—97½% %, bunter Poln. 91—94 %, Ungar. 
86 — 88 , feiner do. und Mäbriſcker 90 — 92 , f 
bis 85% gelber Ar Dec. 93% B., Frühjahr 95% bez., 
95% Br. — Roggen der 2000 & loco 70 — 74 , Kr 
Decbr. 73 & bez. u. Br., Frühi. 73%, 4, ½ M bez. u. 
Br. — Gerſte r 1750 & loco 49—50 3%, feine Mähr. 
51% N bez., 69/704 Schleſ. ur Frühi. 52% 
Hafer r 1300 4. 
36 & bez. — Nübzl leco 10%, ½ Br., Dec. 10 % Gd. 
April⸗Mai 10% M Br. — Spiritus loco ohne Faß 20%, 
A bez., mit Faß 20 4 bez, Dechr. 20 Br., Frühjahr 
20% A Br., % 
, Roggen 73 


Butter. 

Berlin, 19. Deebr. (B.- u. H.-Z.) [Gebrüder Gauſe.] Feine 
und feinſte ee utter 36—38 der Ek., Priegnitzer 
und Vorpommerſche 34—35 , Pommerſche und Neßzbrücher 26 
30 . Preußiſche, Niederunger 26—28 „Schleſiſche 
2 „Böhmiſche, Mähriſche 27—29 , Galiziſche 24— 26 
amerikaniſches 215 , abweichende Qual 


ger, 
tranſ. 193 . 
= K 


Rüböl 10 %, Spiritus 20 . 


ger, beſte Waare 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 20. December. Wind: NNO. 
Angekommen: Johanſen, Phönix (SD.), Pillau, Lumpen 
und Getreide, zur Completirung. 

Geſegelt: Soville, Bolderaa (SD.), London, Getreide, 
Den 21. December. Wind: Nord 


An kommend: Forth, Irwell (SD.), Hull, Güter. 
Verantwortliber Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


Wechſel⸗Cours vom 19. Deebr 


. A. u. G. 12 33 198} ba 
Eisenbahn - Artien. e li mie Srehwimil. Ant. 43 96% 0 Polens. 1 89“ 8 Amfterdam fur: 33143 ba 
85 Defter.-Frz.-Staatih 7 65 1343-35 et 344 bi Staatsanl. 1859 0 55 3 de 2 Mon. 61423 bi 
Ficidende pro 1866. ER 5 5 725 65 Staatsanl. 50/52 90 bz Hamburg * 231511 ba 
Aachen⸗Tuſſeldorf 1 28 5 iſch 65 4 1195 63 TER We en TE er do. 2 Mon. 3151 
Aachen -' richt 4 3 & 96% bz Ausländiſche Fonds. London 3 Mon. 2 6 24 1 
Amſterdam-⸗Rotterd. 4% 4 1037 bz 0 96} bz —Seſterr. Metal 16; 23] 81% bz 
Mit . 8 4 139 63 5 90 b \ l 4 | 88% 55 
Saler 1 4 fs lol ee 8 en | do. Cree f | 
2. . . 2 5 tloofe — 72 
Berit, Firn berg. 30 1216 05 5 4132 0 D Staatt-Pr. 115 55 . 1860: elfe 5 68 6 4 C 
Berlin 5 135% bj 18 5 . 1864r Sooſe — 42 vz 4 
Böhm. Weftbahn. 10 61 B 8 
Bral Bin Sich. 94 |4 1205 bz do. do. . 7 
dae d = a | Bank- und Indufrie- Papiere, d u. K. br. 
Coſel⸗Od 0 ni 74% b FTF 
1. Comm: 8 ei 5 Dividende pre 1860. 30 do. cuz. bühne 
0. . 3 Bant-Antheile 1 5 . 
b Babach kat dee de ie. Raflen-Beren 19 147 152 @ 9 
Tide dura 10 4° G [Pom. R. Privatbank 55 4 92 8 
8 8 95 Gönigeberg "eis | 1183 
Ade e 4 05 Pie 5 4 . — — 
Miederſchl. Zweigbahn | 5 55 — „Antheil 8 4 110 u 5 5 Baden. 8 Mi. |—| 28% et bz 
el ehe. > - 112 bz u G de. 1 7 Schwed. 10 Tylr.⸗ 2 — 10} B 
o. o. 


* 


. GD. 
loco 34½ —35 , 47/508 der Früh. 


Gd. — Regulirungspreiſe: Weizen 939 


Heſſiſche, Bavyeriſche 28—32 115 weinefett: beſte : 
itäten bii 3 
Pflaumenmus: Türkiſches 8 , Schleſiſches & 


V 


Hamburg: Amerikanifhe Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Deränderte Ahgangs tage der directen Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen 


Hamburg und Rew⸗Nork. 


In Folge der mit den Norddeutſchen Bunde und deu Vereinigten Staaten ge⸗ 
ſchloſſenen Poſt⸗Convention, werden die Poſt⸗Dampfſchiffe ftatt wie bisher am Sonn⸗ 
abend, von Neujahr 1868 au nachbenannten Tagen, Mittwochs, Vor: 
mittags 10 Uhr, von Hamburg, Southampton anlaufend, expedirt: 

von Hamburg: von Southampton: 
Germania, Capt. Schwenſen, Mittwoch 3 Jane 68. Freitag, 10. 115 68. 
0. 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreis Gericht zu Neuſtadt W.⸗Pr., 
5 den 7. September 1867. 

Das der Wittwe und den Erben des vers 
ſtorbenen Schifſscapitain Dalitz gebbrige Grund: 
ſtück Koelln No. 13, abgeſchatzt auf 5448 26 
4 K, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
en in der Regiſtratur einzuſehenden 

ape, jo 4 5 

am 22. April 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prä luſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
; Hypothetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
Er aus den Kaufgeldern Endpäſte ſuchen, haben 
85 ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
5 anzume den. (7331) 


I 
4 Nothwendiger Verkauf. 


Allemaunia, „ eier, do. 22. Jaur 68. 24. Janr. 68. Un 

Eimbria, „ Trautmann, do. 5. Febr. 68. do. 7. Febr. 68, 12Uhr 

Hammonia, „ Ehlers, do. 19. Febr. 68. do. 21. Febr. 68. W 

Germania, „ Schwenſen, do. 4. März 6s. do. 6. März 68. 88. 

Allemannia, „ Meier, do. II. Marz 68. do. 13. März 68. 
Holſatia (im Bau) 5 Weſtphalis (im Bau) 

Vom U. März ab findet eine wöchentliche Expedition ftatt. 


Paſſagepreiſe: Grite Gajüte Pr. Ert. . 165, zweite Gajüte Pr. Ert. „ 100, Zwiſchen⸗ 
g deck Pr. Ert. 50 


8 00, 

; Fracht f 2. 10. pro ton von 40 bamb. Cubitfuß mit 15 pCt. Brimage, 3 
Brieporto vou u. nach d. Verein. Staaten 4%; Briefe zu bezeichnen: pr. „Hamburger Dampfſchiff.“ 
und zwiſchen Hamburg und Mew⸗ Orleans. eventuell Southampton anlaufend, 

Bavaria, Capt. Meyer, am 31. December. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. Age 200, 95 Cajüte Pr. Crt. . 150, Zwiſchendeck 


Pr. Crt. ; (11059) 
Fracht L 2. 10. pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Primage. 
. „ Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für Preußen zur ließung der Verträge für vorſtehende Schiſſe allein con⸗ 
ceſſionirten General- Agenten . C. Platzmann in Berlin, Couifenplag 7 und Louifenitraße 1. 


Könige Kreis- Gericht zu Neufladt W.-Pr. 
Neuſtadt, den 10. September 1867. 
Die früger dem Auguſt und jetzt dem Au: 
98 Ferdinand von Mach gehörige adlige 
ejigung Mellwin, No. 159 Littr. D, abgeſchäßt 
- auf 7757 94.23 re. 10 A, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, toll 
Er am 15. April 1868, 
8 Vormittage 11 Uhr, 
2 an ordentlicher Gerichisſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufzeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (7332) 


Nothwendiger Verkauf. 


Könial Kreis⸗Gerſchts⸗Commiſſion 
Gollub, den 7. November 1867. 
Das den Einſaſſen Jacob u. Euphroſiue 
5 Gogolin⸗Stahnkeſchen Eheleute gebör ge 
1 rundſtück Mühle Liſſewo, abgeſchätzt auf 9954 
8, 8 % 4 J, zufolge der nebſt Hypotheten⸗ 
un ſchein und a in der Regiſtratur ein⸗ 
= zuſehenden Taxe ſoll er ; 
am 3. Juli 1868, 
N Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 
die Geſchwiſter Arthur u. Laura Joſt 
werden bierzu offentlich vorgeladen. 
er Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (9874) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Ger cht zu Thorn, 
den 21. September 1867. 


5 3855 

Dos dem Franz Dymski und den Erben 

feiner Ehefrau Magdalena geb Pawlikowska 
gebörige Grundstück Biſch öflich Papau No. 6 
von 123 Morgen etwa, abgeſchätzt auf 5949 %. 
23 % 4 J, zuſolge der nebſt Hypothelenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Tape, full ; 
am 13. Mai 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſabhaſtirt werden. 
5 Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prätluſion 
ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbucte nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subdait alone hefe 
0 


anzumelden. 8610) 


Nothwendiger Verkauf. 
Rönigl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 
den 4. November 1867. 

Das im Pr. Stargardter Kreiſe gelegene 

Rittergut Linjewken No. 1 Litt. B., abgeſchätzt 
auf 32,212 % 7 Ar 8 e, zufolge der nebſt 
ppothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Tore {ol 
am 5. Juni 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der Beſitzer, Juſtizrath a. D. Brachvogel, 
wird bierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (10116) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt WjPr., 
Neuſtadt, den 8 Auguſt 1867. 

Das den Gutsbeſitzer Amort'ſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige Grundſtück Dembogorsz No. 
20, abgeſchatzt auf 40,839 . 25 . 5 A, zu⸗ 
pie der nebſt Hypothekenſchein und dingungen 
n de 0 


R Bere EIN 


5 Die geehrten Kunden meiner vorzüglichen auf allen Ausſtellungen reisgekrönten 
Eau de Cologne double 
warne ich vor den verſchiedenen täuſchenden Imitationen meiner blau und rothen Etiquette, ® 
und bitte deshalb darauf zu achten, ob die Etiquette meine volle richtige Adreſſe enthält. = 
7 2 

Johann Anton Karina 5 
fac Stadt Mailand, Hochſtraße No. 129 in Cöln a. Rhein. Brevetirter Lieferant des Kaiſer⸗ & 
ichen Hofes von Frankreich und der Königlichen Höfe von Preußen, Bayern, Belgien und 8 
8 Be de dernde. ET BR E 
Bezugnehmend auf obige Warnung empfehle ich dieſes echte Eau de Cologne & 

in a 1 0 Weihnachtsgeſchenk. Nach auswärts wird prompt expedirt. 
ie Buchhandlung von Ih. A 20 huth i 5 


(1007 
9 Langenmarkt No. 10, 
e 


2) Nützliche Weihnachtsgescherke: 
N Haltbare Buckskins für Knabenanzüge, 
Reiſedecken, Seidene Taſchentücher, 
Plaids, Uueberbindetücher, e 
Herren⸗Unterkleider, Moderne Halsbekleidungen, 
Engliſche Woll⸗Oberbemden * 


Y empfiehlt in größter Auswahl zu billigiten feſten Preiſen. 


F. 


zu Kleidern von 12 Thlr. pr Robe an, 

Ball⸗Beduinen, Echarpes facons, 
weiß Alpacca 2½ Ellen breit, und Cr&pe de laine zu Kleldern, 
weiße Crépe-de-chine- Tücher, 

une Sammet⸗Tücher, 

anz. Long⸗Chales, 

nterrock⸗Stoffe von 8 54 pr. Elle, 8 
wattirte ſeidene Ripps Mäntel, ſowie eine große Auswahl der J 
neueſten Mäntel empfiehlt, um zu räumen, außerordentlich billig 


Joſef Lichtenſtein, Langgaſſe No. 28. 


Schwarze Seidenſtoſfe - 
2 
1 
u 


DEREN 


2 ee 
— I mm 


Htermit empfehle Blattpflanzen ſewie blühende Azaleen, Hyacintben, Maiblumen 
de., friſche Bongqnetd; ferner eine vorzügliche Auswahl von Moos ſachen: wie Bonquets, 
Kränze, Tiſche, Körbchen ꝛc. V. Ba yımann, 

D 


RA 
NEN c 


o 
Zu der am 13. Januar 1868 ſtattfindenden Ziehung 1. Klaſſe * 
> 

9 


150. Königl. Preußiſch⸗Hannoverſcher ) 

Botterie ) 
ganze Looſe a4 Thlr. 10 Gr., 
getheilte uach Verhültniß, 


© 
aus meiner vom Glücke begünſtigten Collecte. Frankirte Aufträge, mit Remeſſen ver⸗ 5 
05 ® 

R 


r Regiſtratur einzujehenden Taxe, | 

am 1. Avril 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 8 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 

anzumelden 5330) 


Italieniſche 5% Anleihe. 

Die per I. Januar 1868 fällig werdenden 

Coupous dieſer Anleihe löſen von heute ab ein. 

8 IB. Fällig werdende Weihnachts- und 
Panuar⸗Coupons preußiſcher Staatspapiere, Ei: 

; enbahn⸗Actien, fandbriefe ꝛc. ꝛc. realiſiren 
ebenfalls von jetzt ab. { 


Baum & Liepmann, 
Wechſel⸗ und Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 20. 


= 9 
ſehen, werden prompt ausgeführt durch das Haupt⸗Comtoir von (10597) 
Julius Seemann, Haunober. 3 


er — > gr 2 © 
EE 0VOEVOOVOOYVOOYSOVOOYIOVDOYS / . ( At 


18 ' Hon Neujahr wird ein Hauslehrer geſucht, der 

150 fette Hammel J Vac an Nele und in der Yulif Uns 
Stehen auf der Domaine Pr. Mark bei Saalfeld terricht ertheilen kann. Wo? ſagt die Expedition 
in Oſt.⸗Pr. zum Verkauf. (11332) | dieſer Zeitung unter No, 11221. 


Niederlage Abergeben babe. Auch werden da⸗ 


Das den Rotten burg'ſchen Er⸗ 
ben zugehörige Grundſtück Hundegaſſe 
No. 27 u. 28, welches die Hypotheken⸗ 


bezeichnung Hundegaſſe No. 92 führt 


und nach der Hintergaſſe durchgeht, fol 
auf den Antrag der Teſtaments⸗Voll⸗ 
ſtrecker aus freier Hand an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. a 

Zur Entgegennahme von Geboten 
habe ich einen Termin in meinem Bu⸗ 
reau Hundegaſſe No. 95 auf 
Montag, den 23. December e., 

Nachmittags 4 Uhr, 
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige 
einlade. 

Die Kaufbedingungen und der 
pothekenſchein tönnen jeder Zeit in 65 
nem Bureau eingeſehen werden. (10528) 

Dan zig, den 4. December 1867. 

Liebert, 
. Vaflightath, 
Königl. Preuß Lotterie 

esl, zur erſten Klaſſe ö 

I 


Yıs /sa 1/g4 


an; ea Als 1½ 20 7. nr ln 
Meyer & Gelhorn, Dann, 
O. 1. 


Bank und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 
l Jelge! Jer 


Originallooſe 1. Klaſſe 15%, Kö. 

niglich Preußiſcher 

Hannoverſcher Lotterie 

ganze à 4 Thlr. 10 Gr., halbe 2 Thlr. 
» Gr., viertel 1 Thlr. 2% Gr. offerirt 
und direct zu beziehen durch die 
Kgl. Preuß. Haupt⸗Colleetion 


von 


A. Molling in Hannover. 
Zum Weihnachtsfeſt 


empfehle eine reiche Auswahl von 
Punſch⸗Cſſenzen, z. B.: 
Jam.⸗Rum-Punſch Eſfenz in / Ortfl. 25 Sgr., 
Arrac· Punſch-Eſſenz 5 20 


Ne 


Panſch Nopal . 25 
Ananas Punſch Eſſenz „ 2 
Schwediſchen Punſch . 2.02 
Engl. Milch Punſch ne ES 
ese e zu 20 Sr a, 2 0, e 


ſelbſt Beſtellungen von Wiederverkäufern zu er» 
mäßigten Preiſen angenommen, ſowie auch Aufe 
träge nach außerhalb 2 effectuirt. 
<angefuhr, 11. December 1867. (10863) 
Fr. Draeger. 


Zu Weihuachts⸗Geſchenken 
empfehle Petroleum⸗ Tiſch⸗, 
Hänge⸗, Wand: und Küchen⸗ 
Lampen, Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Thonwaaren in großer Aus⸗ 
wahl zu den billigken Preiſen. 
Robert Werwein, Yangebrüden, 
zwiſchen dem Grünen⸗ u. Brod⸗ 

baͤnken⸗Thor. (11251) 


Burma . 
Comtoir-Datum-Anzeiger pro 1868 


sind eingetroffen bei 
Emil Rovenhagen. 
(10708) A. de Payrebrune. 


Geschäftsbücher „u. der übliche 
Ebhardt in 


bekannten Fabrik von J. C. Könle & 
Hannover empfehlen zu.Frbrikpreisen 
Emil Rovenhagen. 
(1078) A, de Payrebrune. 


Conto-Corrente mit verschiedenen I 


niaturen, empfiehlt 


10708) Emil Rovenhagen. 
Turkische u. russische Cigarretten 


sowie Türkische Tabacke in schöner Qualität, 
aus den renommirtesten Fabriken, empfiehlt au 
billigen Preisen 


(10708) 


Emil Rovenhagen, 
Als originelles 


Weihnachts Geſcenf 


empfehle ich Die eben aus Paris eingetrsffene 
‚Kalsspinteehremekrene 

in Form einer Goampagnerflaice. Der aus der 

Flaſche eniſpring nde parfümirte Waſſerſtrahl 

erre cht die Höhe von 5—6 Fuß. Dieſe Fontaine 

dient als Unterhaltung und zur Luftreinigung ver 

Zimmer. 1 0700 


In Danzig nur bei Charles Gans 2 
Aus Paris 


erhielt fo eben eine große Auswahl der mit fo 
vielem Beifall aufgenommenen Cigarren⸗Tempel 
mit und ohne Musikwerk und empehle dieſelben 
zu billigen Preiſen als paſſende Feſtgeſchenke 
11229) Albert Neumann, Langenmarkt 38, 
Naervsſes Zahnweh — 
wird augenblicklich geitillt du 
Dr. Gräſſtröm's ſchwed. re 
2 à Flacon 6 Sgr., acht zu haben 
Pin Danzig bei Alb. Neumann 
Langenmarkt No. 38. (102775 


6— 


EA ZIEENTER 


Auf mein reichhaltiges Lager 905 . | Einführung 


[Oeldruckbildern 
wvelches ich durch neue Zuſendungen der = | 


anften Erzeugniſſe dieſes Artikels wieder 5 
eise vermehrt habe, mache ich hiermit 4 


onen Kunſtwerke, welche die Stelle ö 
0 
„gansgafie Re. 20, nahe der t 

walender für 1568 


Th, Anhuth, Langenmarkt No. 10. 


bei 

F. A. Weber, Langgaſſe 78 
empfiehlt zu Feſlgeſchenken die ebenſo reichhal⸗ 
tigen, wie mit Sorgfalt gewählten f 


Lager feiner Bud, Kunſt⸗ 


und Muflalien- Handlung 
du geneigter und zahlreichſter 


feſtgeſtellten 


te ſteis voräthig; 
ange d lang A. Scheinert 


December 1867. 


Danzig, im 


Benutzung. Gen: 
ungen zur Auswahl werden bei prompteſter Aus⸗ 
führung auf Verlangen gern gemacht. (11126) 


ugendſchriften und Spiele 
Nele enn Shi 
vorräth. in der L. Saunier'ſchen Buchhandlung, 


A. Scheinert: 


olko, Dichtergrüße, Tol. 2. 
eine s Werke, complet, Tür. 9; geb. 


Thlr. 12. = 
Kaul bach's Wandgemälde in Stichen a 
2 Frd'or. 


[11356] 


re | mi ion 
A Thlr. 1, 3—4. Photograph 

afael. Madonna, delle Sedis, geſt. von 
Ka Mandel. Thlr. 122 geſt. v 

es: Madonna Colonna, geſt. v. Mandel. 


WA: 
— — della Sedia, Photographie 
a Thlr. 3 und 6. 
Photogra hien nach Gemälden der Dresde⸗ 
wer Gallerie a Thlr. 1, 1½ und 3. 
Lager von Kupferſtichen und Photo⸗ 
graphien in der 
L. Saunier'ſchen Buchhandlung. 


En A. Scheinert. 
: TREE . 
3 Allerneneſtes deutſches 
WGWeſtentaſchen Liederbuch 
N e 2½ Sgr., bei 
vr. | ut „ Langenmarkt No. 10. 
FE 0 
k fü i „ 
e e ee Weben 
(A. Scheinert) iſt zu haben: 
Lorbeerkranz, 5 
Gedichte hiſtoriſchen Inhalts aus dem 
Kriegsjahre 1866 | 


Garantie zu mögligit billigen Preiſen die 
Pian oforte⸗Fabrik von 


nennen 


1, BIETE 


i Wichtig für Harthörige! 


Der Unterzeichnetef hat nach Angabe 5 
des Herrn Medizinalrath Dr. Bähr zu 
Hannover Gebörmufcheln angefertigt, 

5 welche unmerklich und ohne Fegliche Ye 3 
ſchwerde im Gehorgange getragen werden BA 
und in allen Fällen von Schwerhörigkeit & 
eine ſehr bedeutende Hülfe gewähren. Das 
Paar in feinem Silber mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung koſtet 2 Thlr. 


Ferd. Greve, 
— 


von A. v. Segerſtröm. 

Preis 10 Sgr. 
Dieſes Büchlein, deſſen poetiſche Erzäh⸗ 
lungen ſich zu Declamationsübungen eignen, 
wird Eltern und Erziehern als Feſtgeſchenk 


Hannover. g 


ige Barterzeugungstinctur, ſicherſtes Mit: 

empfohlen, zur Weckung eines patriotiſchen tel bei ſelbſt noch jungen Leuten in kürzeſter Zeit 

Geiſtes bei der Jugend. (11363) den ſtärkſten Bartwuchs zu erzielen, empfietzlt a 
Fl. 10 u. 15 . 7741) 


J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 
NB. Für den ſicheren [Erfolg garantirt der 
Erfinder Apotheker Bergmann in Paris, 
70 Boulevard Magenta. 


Beachtenswerth. 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreſfliches Mittel 
gegen nüchlices Bern en, ſowie gegen Schwäche⸗ 
zuſtände in der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
(5024) Specialarzt Dr. Kirchhoffer 

in Kappel bei St. Gallen Schweig. 


Streichhölzer 


vorzüglicher Qualität, 3 gretze Pappſchach⸗ 
teln di 2 S, Wiedervertäutern 15 empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 


Zur Beachtung! 
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle 
en enge 8 an Partie in Com: 
ion empfangenen Weine, als: A 
Champagner, 5 Ba (Staniol+Berihtub), 12 
aſchen r. 
N Sorte Col Lack, 12 Flaſchen 


bir., 
8 Gute Achte Bordeaux Welne: 
Chateau Lafitte, 15 Sorte, 17 Flaſchen 4 Thlr 


25 Sgr., 
do. 12 b Flaſchen 4 Thlr., 
ie guten Rhei n? 
Nüdesheimer Berg, . Corte, 42 Slafcen 7 Allr 
de. do. 2. Sorte, 12 Flaſchen 4 Thlr. 
(11500) A, R. Piltz, 
Nr Ste No. 12. 
Wachs = tar⸗Lichte 
von den kleinſten bis zu den größten Dimen⸗ 
ſionen, ſowie Wachs⸗ Tafel, Lichte in einer un 
verfäljchten Waare und zu ſoliden Preiſen 


empfiehlt 
pfieh Albert Neumann. 
ene Neme eee 


Zinn⸗Spielwaaren 


in Schachteln, ſowie einige Nippes⸗Gegenſtände 
ſollen ſehr billig verkauft werden. 
Desgl. einige Kaftee⸗, Thee⸗ und Sahnen 
Kännchen in Brittania⸗Metall. 
Breitgaſſe No. 34, 1 Tr. 


F. W. Müller, 


2. Scharrmachergaſſe 2. 
Taillentücher 4 Thlr. 10 — Kopftücher von 
8 Sgr. an, Fanchons von 15 Sgr. an, kleine 
Wollhäubchen für Damen 20 Sgr., Knabenhüt⸗ 
chen von 7¼ Sgr. an, Herrenſhawls von 12½. 
Sgr. an, Damenſhäwlchen von 2½ Sgr. an. 
95 hyrwolle in allen Farben, feine Farben a Lih. 
3 Sgr, weiß und ſchwarz 2½ Sgr. Buckskin⸗ 
755 für Herren, Damen und Kinder. 

rinolinen Greifig 10 Sgr., 10 reiſig 13 Sgr., 
Gummiſchuhe, beſte Sorte, 16 Sgr., ſowie ſämmt⸗ 
liche Nähtiſchartikel, 3 Knäulchen D. . O.-Garn 
2 Sgr. ſchwarze Töcdchen⸗Nähſeide 1 Sgr. 3 Pf. 
Militair⸗ 

Reit » Prerdel_ -. 
werden in Dirſchau bei Herrn Gaſthofbeſizer 
Henfel im Alter von 4 bis 7 Jahren, von 
4 Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß 4 Zoll, gutem Gange, 
Rüden und Beinen, gegen baare Bezahlung und 
W  Abnahıne getauft, jedoch keine Schim⸗ 
mel. — Au 


r urus- Pferde EEE 


werden gekauft. Die Herren Beſitzer ſolcher 
Pferde werden gebeten, ſolche zahlreich an ge: 
nauntem Orte vorzustellen. Der Ankauf beginnt 
Sonntag, den 22. d. Mts., von Nachmittags 
Tür ab. (11359) 


Herder aus Charlottenburg 


Baumlichte Tag 


empfiehlt von Wachs, weiß, farbig und bemalt, 
829 und Paraffin, ſowie gelben und weißen 
Wachsſlock in allen gangbaren Größen und 
Packungen zum möglichſt billigen Preiſe. Wie⸗ 
derverkäufer berüdjichtige ganz beſonders. 
(11228) Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


— — 


Wagen⸗Laternen⸗Lichte 


in neridjiedenen Größen von Wachs und Stearin 
billigſt bei (11228) 
; Albert Neumann, Langenmarlt 38. 


Berliner Getreide⸗Kümmel 


von J. A. Gilka hat in vorzüglicher Güte 


walten Albert Neumann, 
9 (9105) Laugenmarkt No. 38. 


(9917) 


* 


breite Tiſchdeckentuche 


empfiehlt 
uttkammer. 
— — — 


Ga AIG “ 


ſtatt 1 Thlr. 6 S 
Heyſe. Mecllenborger Burhochtid. 13 Bogen. 


r 
26 S 


2 Thlr. 20 Sgr. ] 
fo weit die b. 8 reichen zu haben bei 
(41346) Th. 


neuer See- Versicherungs- 
Bedingungen. 


Die unterzeichneten Verſicherungs⸗Geſellſchaften bringen hiermit zur 
Kenntniß, daß fie vom 1. Januar 1808 ab nicht mehr nach den Bedingungen 
des revidirten allgemeinen Plans Hamburger See-Verſicherungen von 1853, 
ſondern nach den auf Grundlage des allgemeinen Deutſchen Handels⸗Geſetz⸗ 
buches in Berathungen von Sachverſtändigen der Norddeutſchen Seeſtädte 


„Allgemeinen Seeverſicherungs⸗Bedinugungen von 1867“ 


und zwar nach wie vor „nur für Seegefahr“ verſichern werden. 
Die neuen Bedingungen ſind ei jedem der Unterzeichneten einzuſehen. 


Die Haupt-Agentſchaft 


der k. k. priv. Azienda Assicuradrice in Triest. 


Haaſelau & Stobbe. 


Die Har pt-Agentur 


der Allg. Versieherungs-Gesellschaft „Helvetia“ in St. Gallen. 


Otto Nötzel. 


Die Haupt-Agentur 
der Transport-Versicherungs-Gesellschaft „Moguntia“ in Mainz. 
(vormals Rheinschifffahrts-Assecuranz- Gesellschaft). 


Richd. Dühren & Co. 


Die Haupt-Agentur 
des Schweizerischen Lloyd, Transport-Versicherungs-Geselischaft 
zu Winterthur, 


Joh. Inc. Zachert. 


Arc 


DE 


7 


7 — — — —ͤ—E6 —— nn 


NE»: .. 0 0 E 
oncert-Flügel, Salon-Flügel und Pianinos, 
nur eigenes Fabrkkat, von kräftvollem, geſangreichem Ton und guter Spielart, deren Dauerhaftig⸗ 
keit von Muſikkennern durch jahrelange Benutzung anerkannt iſt, empfiehlt unter 140860 reeller 


G. Wiede, Hundegaſſe No. 104. 
eſte franz. Wallnüſſe, Lam⸗ 


5 bertänüfe und Para⸗Nüſſe 
empfiehlt 


(11172) 
A. Fast, Landenmarkt 34. 


Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke 
zu enorm billigen Preiſen, 


ſtatt 1 Thlr. für 10 Sgr. 


Palmblätter zur Belehrung und Unter⸗ 


haltung der Jugend, herausgeg, von Gottfried 
Ebener. Mit 12 Abbildungen Inhalt: Sehens» 
beſchreibungen, Erzählungen. Beiipiele zum 
Guten. Aus der Länder: und Völkerkunde. 
Aus der Geſchichte. Aus der Naturkunde. Ge⸗ 
re 850. Sehen ri he 
n Octav. Seiten, ſaub. cartonnirt, ſta 
I Thlr. für 10 Sgr.; b 
ſtatt 1 Thlr. 20 Sgr. 


für 12 ½ Sgr. 


Paul Kane, Wanderungen unter den 
Indianern Nordamerikas, von Canada 
nach der Vancouvers⸗Inſel und nach Bregen 


durch das Gebiet der Hudſons⸗Bay⸗Geſellſchaft 


und zurück. Mit 4 Oeldruckbildern und 62 
Illuſtrationen. ſaub. cart., ſtatt 1 Thlr. 


20 Sgr. für 125 Sgr.; 
gr. für 15 Sgr. 
Eleg. Min.⸗Ausg., geh. Preis 12 Sgr. — 


riſche Kamiten ut Kriſchaon, Schulten fin 
155 ſt. 13 Bogen. 8. geh. Preis 12 Sgr. 


Hobein, Blomen und Blömings ut fremden 


Gorden. 13 Bogen. Eleg. Min.⸗Ausg., geh. 


Preis 12 Sgr. Alle 3 Werke zuſammen genom⸗ 
men ſtatt 1 Thlr 6 Sgr. für 15 Sgr.; 
ſtatt 2 Thlr. 


Die Winterabende. Eine Sammlung 
von 59 der beliebteſten Opernmelodien aus 
Gaar und Zimmermann, 
Beliſar, Lucia von Lammermoor, 0 
Martha, Regimentstochter, Prinz Eugen, Lucrezia 
Borgia, ‚Prophet, Freiſchütz, 

Kreuzritter, 0 T 
leicht ausführbarem Satz für das Piano 
ar 2825 von F. W. Zahn, ſtatt 2 Thlr. 


17 
für 22%, gr. 


tradella, Ernani, 
ampa, 


Jüdin, Fauſt. 
anta Chiara, Tannhäuſer, in 


Ur 22, Sgr.; = 
ſtatt 3 Thlr. für 26 Sgr. 


Düſſeldorfer Jugend: Album. 
Geadtkupfermwert Mit Erzähl, Mährchen und 


dichten, eleg. cart, ſtatt 3 Thlr. für 


ſtatt 2 Thlr. 20 Sgr. 
für 1 Thlr. 5 Sgr. 


Ernſt von Houwald's ſämmt⸗ 


liche Werke. 5 Bande. (Bilder für die 
Jugend. Buch für Kinder. alu Heim: 
e 


hr, das Lild, der Leuchtthurm ꝛc.). ſtatt 


für 1 Thlr. 5 Sgr.; 


ertling, Gerberg. 2. 


Breitgaſſe 69, wren Force 


vom erſten Januar 1868 zu verm. Näh. daſ. 


— 


In elegaut gebundenen Miniatur⸗ 
Ausgaben, zu 


Weihnachts Geſchenken 


beſteus empfohlen vom 


Uunterzeichneten: 
Gottſchalk, Lichtſtrahlen g. feinen Werken, 1 Thlr. 
5 Sgr., — Hurgari, Gottesblumen aus dem 
deutſchen Dichtergarten, 2 Thlr. 20 Sgr., — 
Heine, Buch der Lieder, 2 Thlr., — Heine, neue 
Gedichte, 2 Thlr., — Hammer, Leben und Hei⸗ 
math in Gott, eine Sammlung Lieder zur from⸗ 
men Erhebung und Erbauung, 2 Thlr., — 
Souvenir O frage nicht! von Georgy, Thumann 
und Fullhaas, r., — Polko, Dichter 5 
d Fullhaas, 1 Thlr., — Polto, Dichtergrüße 
2 Thlr., — Polko, Briefblätter und Frauenbil⸗ 
der, 2 Thlr., — Hoffmann, Blüthen ſpaniſcher 
Poeſie, metriſch ins Deutſche übertragen von 
„W. Hoffmann, 3 Thlr., — Polko, unſere Pil⸗ 
erfahrt, 1 Thlr. 15 Sgr., — die Nan ter, ein 
Br von der Verfaſſerin der Prinzeſſin Ilſe 
27 Sgr., — die Königsbraut von Heyden, 22 Sgr. 
6 Pf., — Lerne, liebe, lebe, Dichtungen v. Ham⸗ 
mer, 1. Thlr., — Puttlitz, Vergißmeinnicht, 27 
Sgr., — Reuter's plattdeutſche Dichtungen, — 
8 Werke in den neueſten billigſten Aus⸗ 
ge en, — Göthe's Werke, — Leſſing's Werke, — 
Shakespeares und Byron's Werke, engliſch und 
in deutſcher Ueberſetzung. 

Was hier aufgeführt ſteht iſt nur 
der kleinſte Theil meines Lagervorrathes, 
es enthält daſſelbe eine ſehr große Ans⸗ 
wahl der beliebteſten und gangbarſten 
Bücher und Werke aus allen 1 5 
der Literatur. (11343) 


L. G. Homann in Danzig, 
Jopengaſſe 19, 
Kunſt⸗ und Buchhandlung. 


FFP 
Auction mit 22 Ballen 
Santos⸗Kaffee. 

Montag, den 23. December er., Nachmittags 
23 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im 
Auftra e des Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegii, auf dem Königl. Seepackhofe unver⸗ 
ſteuert gegen baare Bezahlung an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen: 


22 Ballen Santos Kaffee vom See⸗ 
wafſer beſchädigt. 1 (11397) 
0 


. Lerlach. König. 
iesjähri LL 

Lo ofe „ 2 

S — 

I ine ber Dei. 2 2 


Erst Dammwild aus dem Oſtrometz koler 
ildpark iſt jederzeit 2 haben; der . 7 
waidete Hirſch wird mit 5 Sar. pre Pfd. 
rechnet. Beſtellungen nimmt an ber Oberjörfter 
Grabkowski in Oſtremeßko. (11265) 


Vier fette Ochſen 


ſtehen zum Verkauf beim Hofbeſiſter Julius 
Tornier. (11304) 
Parſchau bei Neuteich, im Decbr. 1867. 


Ohra No. 


200,1 Tr., 


ſind mehrere Paare Lach⸗ 
tauben (mit oder ohne Ge⸗ 
bauer) zu verkaufen und 
Sonntag Vorm. zu beſehen. 


Die beſten Pariſer Operugläſer find in 


(10106) 


200 (hl.. 


und darüber ohne einen Pfennig Einſa 
im glüdlihen Falle zu gewinnen auf ½12-Anthei 
Schein Kölner Dombau Loos, Ziehung 15. Jan. 
1868, welchen man bis zum 24. Decbr. Abends 
gratis erbat, entweder 
bei Abnahme eines Abonnements von 6 
Marken & 15 Sgr. 
zum Haarſchneiden. gen Raſiren in meinem 
comfortablen und hochſt praktiſch eingerichteten 
Haarſchneide⸗, Friſir⸗ und Naſir⸗Halon, 
mit Anwendung der magnetiſchen, amerilaniſchen 
Maſchinen Kopfbürſte zur Verſchönerung des 
Haares von William 979 
oder 
bei Einkauf von Waaren im Betrage 
; von 15 Sar. 
Mein Lager enthält: Eau de Cologne von 


Joh. Maria Farina, gegenüber dem Jllichsplaßz 
r ektrafeine Obeurs, Taſchentuch⸗Par⸗ 
ms u. 


Haaröle, Spring flowers, Jokey Club à la 
violette, & la rose, von 1 Gr. bis 1 . 10 Gr, 
ca. 60 Sorten verſch. Seifen von 20—3 % das 
Stück, Kopf⸗, Zahn⸗, Nagel-, Taſchenbürſten, Eins 
* lie, Staub“, Taſchen⸗Kämme v. 1 Gr an, 
eine Schwämme von 1 % an und a an⸗ 
dere nützliche Weihnachtsgeſchenke. Alle Ori⸗ 
babe ich n von denen ich Anteil Scheine abgebe, 
abe ich in der Expedition dieſer Zig. (bei Irn. 
Schlüter, w. ſ. a. z. Einſ.) deponirt und wird 
derſelbe feiner Zeit die auf die betreffenden An⸗ 
tbeile etwa fallenden Gewinne auszahlen. 
gebe auch /12-Antheile gegen 3% 5 baar ab. 
harles Haby, 
73. Langgaſſe 73. 
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tikel empfiehlt 


Mein Theelager, 


e 


n 


I” Zu Weihnachts Geſchenken: 


Operngläfer, Lorgnetten, Brillen 


von 7½ Sgr. bis 12 Thlr. 


ietor 
Res: und Optiker in 338 Br odbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke No. 9. 


Uumtauſch BER 


— 11403) 


. BVBefanmmachung. 
nn de Verfügung vom heutigen Tage iſt 
Bi eſellſchafts⸗ und Ir Regifter ein⸗ 


. Blum 
und daß der Ranhnamı na ih 
witz Neersen unter der Firm 


Szim ewitz 


ein Handelsgeschäft betreibt. (11381) 
orn, den 12, December 1867. 


Königl. Kreis- gericht. 
1. Abtheilung. 
Straßburger Gänſeleber⸗ 
Paſteteu empfing 
Robert Hop ppe, 
(11366) Langgaſſe und Breikgaſſe. 
Zuckernüſſe, Wallnüſſe, Lamberts⸗ 
nüſſe, Schalmandeln, Feigen, Trau⸗ 
benroſinen, Pfefferkuchen in verſchie⸗ 
denen Gattungen, Pfeffernüſſe, wie 
auch viele andere zum Feſte geeignete Ar⸗ 
(11365) 
H. HI. en 
Langefuhr No. 78. 
P und Kirſchſaft, Ananas, 


ſyrup, echten Jamaica - nun per 
10—25 u, Arrac un 2 Sorten Wenne 
empfiehlt ellwig, 
„ua — No. 32. 
e e bete eee 


Teutholtz s-Lokal. 


Grand soirée musicale, 
an den vier Weihnachtsabenden, den 21, 


855 23. und 24. d., von der Kapelle des 4. 
Oſtpreuß. Grenadier⸗ e No. 5, un⸗ 
ter — des Hrn. Muſikmſtr. Schmidt. 


| rause, 
Harmenita- Fabrikant, 


. Damm Nro. 3 
eu fein, 1 5 b le Har⸗ 
moni Blas- und chinſtru⸗ 
mente, kleine Leierkaſten, wie auch alle | 


zum Muſikbedarf gehörende einzelne Theile. 


Beſte italieniſche und deutſche Saiten 
find ſtets vorräthig und werden RNepara⸗ 
turen an obengenannten Inſtrumtenten 

11330) 
F 


rompt ausgeführ rt. 


in allen Sorten 
feine und preis⸗ 
werthe Waare, empfehle 


Friedrich Groth, 


2. Damm No. 15. 


Baumlichthalter 


er pen länzenden Metall, die gleichzeitig 
Bi 5 1 Bra des 2 ue dienen, ſo wie 
illige Drahtleuchter empfie 

Nubert Neumann, Langenmarkt No. 38. 


erna 2 Spielzeugſervice von 


Weihnachtsfeste 


erlaubt ſeinen Vorrath v. Traubenroſinen, 
Prinzeßmandeln, geleſenen Valencia : Man⸗ 
deln zu Marzipan, Alexandriner Datteln, 
Smyrnaer Tafelfeigen, Malaga: Feigen, 
Sultani⸗Roſinen, geleſenen Smyrnaer 
Roſinen, Corinthen, Genueſer Succade, 
franzöſiſchen und rheiniſchen Wallnüſſen 
von ſchöner Qualität, Lambertnüſſen, Para⸗ 
nüſſen, gelben und weißen Wachsſtöcken, 
weißen und farbigen Baumlichten, Aepfel⸗ 
finen und Citronen, beſtens und billigſt 
zu empfehlen. (11179) 
0 0 
Langenmarkt 32. 
Fame nie: gute jaabgeivehre (Doppelläufe) und 
eine as fe find billig zu verkaufen. Zu 
erfragen in der Expedition diefer Zeitung. 
Petroleumlampen in allen Größen, 
billiges Ausſchuß⸗Porzellan, weiß und 
vergoldet, in gebt Auswahl, empfiehlt 


(11397). . Sanio. 
Mitwoch de den 18. d. 8. b. MIS iſt ein Päckchen 


ſchwarzes 9717 in einem Laden liegen ge⸗ 
blieben, oder auf der Straße verloren worden. 
Gegen eine Belohnung abzugeben (8 
No. 37. 


— 


NEE 


7 


N (11376) 


3 bis 40 Thlr., von 10 Sgr. bis 18 Thlr., 


„ 8 n >33 


Für den 


empfehlen wir feine Pariſer Operngläſer, Lorgnetten, ie 
Mieroscope, Fernröhre, Stereoscope und Mierophore mit den 
reizendſten Anſichten, Chromatropen, Schweizer Teste falt za 
Thermometer und Barometer in . Auswahl zu den ſoli⸗ 
deſten Preifen. — Umtauſch un 


willigſt. | 
70 Gust. Grotthaus & Co., 1 3 
Mechaniker und Optiker, Portechaiſengaſſe No. 78. 


CTT 


Preis pro Stück 
12½¼ 9 


— 
PTR 


Preis pro Stück 
12½ 9, 


u paſſende 


weihnachksgeſchenken. 
Immerwährender Kalender, 


/ (Calendarium perpetuum), 
in Medaillon Form, als Berloque an Uhrketten zu tragen, 


von Metall, gut vergoldet und verſilbert. 


E 1 Krebs, Sundegaſſe 37. 


FFFFPFPTFFFFbCCC ERESCTEN WETTERTTEIET. 


5 ——— 
* ä Ausverkauf N 


N wegen Aufgabe des Ge eh ts. 


Bedeutend unter Koſtenpreiſen verkaufe ich ſämmtliche Artikel meines Lagers von 


Tuch, Pelzwaaren, fertigen Herren⸗Garderoben 


( und Damen⸗Mänteln. 
e Sir den beſteht in einer reichen Auswahl folgender Artikel: 
ür Herren: Für Damen: A 
uppen⸗, 12 25 Biſam⸗, Biber⸗ Ganot⸗ Pelz⸗Futter zu Mänteln in Hollandiſchem, e 


fene chen. 22 w., Schlittenbeden, Katzen, 


5 u 
Pelz⸗Tepn iche in ie ell f 
f. Kulſ feine elegante Herren⸗Garderoben 


5 „Juch 2, 9 u. ſ. w. W. 


a ur und En 
U. Kut ber Livrées, Schlafcöce u. ſ. w. große er Ausw. in Damen-Mänteln u. Jacken. 


J. Auerbach, Langgaſſe No. 26. 
III LI I IA > me 


Enpfehlenswerthr Feſtgeſchenkt. 


Verlag von A. W. K 8. Kafemann in Danzig. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Anger, C. T „Populäre Vorträge über Aſtronomie. 
8. Geh. 1 Thlr. 225 Sgr., geb. 
Predigten. 8. 5 Sgr 


Bresler, Dr. C. H., Drei 
. — Neun Predigten, herausge 2 b an den Entſchlafenen. 
Burow, Julie, Geſammelte Früchte aus dem Garten 
des Lebens. 16. Geh. 20 Sgr., eleg. geb. 1 
— Die Liebe als Führerin der Menſchheit durchs 
Erdenleben zu Gott. 0. Cleg. geh. 1 Thlr. eleg. geb. 1 Thlr. 15 Sgt. 
- | Droefe, Aug., Sammlung von pädagogiſchen Kern⸗ 
ſprüchen und Muſteraufſätzen a 0 Er 
Hopf, Alb., Marienblüthen. 4 f fl. dee derte k dens bet 
Hildebrandt, Otto, Praktiſches Leſebuch für junge 
Seeleute. Mit 5 lith. Tafeln. 8. Geb. 2 Thlr. 
Laubert, Dr. E., Venedig, Genua und Nizza. . 2 Ber 
— Der Genfer See; die Inſel Whigt. 16. 6%. 15 eur. 
Röckner, Heinr., Zwei Weihnachten. 16. ie. ges. 15 Ser 
Schwerin, Franzisca, Gräfin, In einem Bilderſaal. 
un fur 5 Mit 10 Illuſtrat. 16. N geh. 1 Thlr. 15 Sgr., elegant geb. 
— Dein Sinai. 16 Cleg. geb. 15 S 


de Veer, Guſtav, Prinz Seiki der Seefahrer und 
ſeine Zeit. = eng Kunftbeilagen. Gr. 8. Geh. 1 Thlr. 15 Sgr., eleg. 


Dachzink und Zinkabfale 


zahle ich 45 Thlr. pro Ctr. netto Kaſſe. 


ch bin von meiner Reise f 
zurückgekehrt. % 
Heinrich Hirsch, Zintihmelerei, 


M. W. Friedländer, | Berlin, Kaiferitr. No. 5 
No. 28, Kohlenmarkt. 14 hieſiger junger Kaufmann wünſcht ei einem 


5 verten bei u Nö erf en bel Chrifibur findet ein En . 5 f. Adreſſen in der 
ſchafts⸗Inſpector von ſogleich eine Stelle f 1 No. 11355 erbeten. 


franzöſiſchen Cirkel beizutreten und werden 
Expedition dieſer Zeitung | 


 Meihnachtstifch ° 4 


©) 


Auswahlſendungen bereit: u | 


9 iſt die 1 
& m Original⸗ 1 
3 Familien Nähmaſchint, > 
2 eine einfach aber prac conſt 

2 Saad 

i & zu haben in der Niederlage 

& allein echter dae ilſen⸗ 5 
& A Kraftmeier & Lehmkahl, & 


N N 
e 
Joh. Rieser a. Zell i. Tyrol, 


* Hirſchleder⸗Handſchuhen, © 


restante Carthaus. ). 
Ein, Mädchen moſ. Gl., muſikaliſch, w. e. S. 
als Repräſentantin, Stüpe der Hausfrau o. 


empfieglt 
Lietzau, 


ieee ee 
Ein ſehr nützliches 


Weihnachts Geschenk 


für Hausfrauen 


Laugenmarkt. (11870) 


155 


gr. Wollwebergaſſe 3. 

Ich empfehle mein Lager von Rebe, Gems⸗ 
lacé mit und 
ohne Pelzfutter, Budstin und Caſimir⸗Hand⸗ 
ſchuhe mit und ohne Stulpen, Crävatten und 
Shlipſe in großer Auswahl, Gummi⸗Tragbän⸗ 
Fe Militair⸗ Binden, Glace mit Quaften: 


Joh. 1 elli. Iro „ 
gr. Wollwebergaſſe 3. 


Seidene 
Schürzen, 
Blouſen, Jacken, 


empfiehlt in reicher Auswahl 


Herrmann Gelhorn, | 
49. Langgaſſr 49. 


. en; iſche Goldſif — 
er anz 4 


ß * 0 
dazu elegante Conſolen, 15 Corallen c. emp ü 


[11396] . Sanio. . 


Neue Zuſendung von 
großen Pommerſchen 
Spickgänſen und feinſter 
Braunſchweiger Cervelat⸗ 
Wurſterhielt und empfiehlt 
billigſt md 
W. J. Schulz,“ 2 
euchateller⸗Käſe er⸗ 
5 und empfiehlt usw a 
W. J. Schulz, Langgaſſe 54 
Friſche franz. Wallnüſſe, 
Lamberts⸗ und Paranüſſe 
empfiehlt billigſt 139 


W. J. Schulz, Ke. 


Eine o oder zwei junge Damen m8 Es Bi 
milie können unter unmittelbarer Leitun 
einer ſehr erfahrenen Hausfrau die Land⸗ u 
Hauswirthſchaft gegen Erlegung eines Honorars 
gründlich erlernen. Näheres unter M. 5 5 


Geſellſchafterin. Adr. B. 

teich i Wſtpr. 

Een junger Detailliſt, von außerha Ib, mit guter 

Empfehlungen, zur Zeit noch er 1155 

hier am Platze zum 1. Januar Stellung als ſol⸗ 

ges als ae erdiener oder auch in einem Comtoir. 
Adreſſen unter No. 11338 werden in 

der Gedi diefer Zeitung erbeten. 


Eine gewandte Kellnerin 
mit * Zeugniſſen zu 3 in Expedi⸗ 
tion dieſer tion dieſer Zeitung unter No. 1 


Fine Gouvernante ſucht Stelle. Nuber in 
Ei Eder Expedition Neef tg. unter No. 11299. 


Zwei Wenn en 
als Laden oder Comtoir bar ER 
Ketterhagergaſſe No. A 


Eine Partie vorzüglicher 4 
€ Champagner⸗, 1 9 174 005 
anzen, illig zu en 
im . Hundeg. 60 er 8 70 


Drud und Berlag zu A. W. Rafemann 8 


. poste restante Neu⸗ 


